
Sechs Urkunden des Georgsklosters Zografu,
Die nordlichsten der gro en Athosmonasterien sind: an der Ost-

k ste mit dem Blick auf das makedonische Gestade das griechische
Himmelfahrtskloster τον 'Εόφιγμ,ένου, dann, keine Stunde davon ent-
fernt, in einer lieblichen, ringsumwaldeten Bergschlucht gelegen, von
hohen Cypressen umgeben, das serbische Kloster zu Mariae Einzug του
Χιλιανδαρίον und endlich nach berschreitung des waldreichen Athos-
gebirgsr ckens in einer engen, dichtbewaldeten, von einem sch umenden
Sturzbach durchstr mten Schlucht die auf einer Bergterrasse errichtete
imposante Priesterburg der bulgarischen Nation: η βεβαόμ,ία καΐ Ιερά
βαΰιλιχή, πατριαρχική καΐ Σταυροπηγιακή μονή, ή είς 'όνομα τετιμημενη
του αγίου ενδόξου μεγαλομάρτνροξ καΐ τροπαιοφόρου Γεωργίου καΐ
του Ζωγράφου έπιχεκλημένη. September 1902 habe ich alle drei
besucht und in dem von den liebensw rdigsten und gastfreisten M n-
chen bewohnten Esfigmenu l nger verweilt. F r Zografu rechnete ich
drei Tage, um die von Palmow ungen gend edierten Briefe des Erz-
bischofs Paisios von Ochrid noch einmal zu kopieren, welche f r die
Konstituierung einer orthodoxen Hierarchie unter den nach Unteritalien
gefl chteten Griechen und Albanesen von gr tem Werte sind. Au er
der offiziellen Empfehlung der Ceρά χοινότης des Athoe, welche ich,
wie blich, durch Vermittlung des kumenischen Patriarchen erhielt,
hatten mir Seine K nigliche Hoheit F rst Ferdinand von Bulgarien
und der in Ortak i residierende bulgarische Exarch Msgr. Jossif noch
pers nliche Empfehlungen mitgegeben. Schon gleich bei AI
offiziellen Empfehlungsbriefes wurde ich mit gro er Freundlic
genommen. Als ich aber die bulgarischen Briefe brachte,
sich alle Angesichter, und man teilte mir mit, da sowohl
als Archiv ganz zu meiner Verf gung st nden und da
des Klosters alles tun werde, was in ihren Kr ften stehe, trin meine
Arbeit zu erleichtern. Es ist mir daher Bed rfnis, dein h cKw rdigen
Igumen Grigorij und den drei Epitropen, den V tern Nikanor^ Gera-
sim und Ignatij, meinen w rmsten Dank auszusprechen f r die liberale
Art, mit der sie die Sch tze des Archivs mir zur Verf gung stellten,
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die lebhaft absticht von der griechischen Art (besonders in Vatopedi),
wo man die Chrysobullen, wie versperrte Teuf eichen, ngstlich vor
jedem profanen Blick h tet. Ebenso bin ich zu vielem Danke meinen
pers nlichen Freunden, Vater Galaktion (einem Tosken aus Gorca) und
Vater Bartholom os, f r vielfache Unterst tzung meiner Arbeit durch
lehrreiche Mitteilungen verpflichtet.

Was ich von griechischen Urkunden des Klosters vorgefunden
habe, lege ich hier vor:

Es sind folgende Dokumente:
1) Der bulgarische F rst Branislaw hatte einen „g ttlichen und

ehrw rdigen Tempel zu Ehren unsres heiligen glorwiirdigen Gro blut-
zeugen Demetrios, des Wohlgeruchspenders" im Kloster Zografu er-
richtet. Zu Ehren dieser gottseligen Gesinnung erhebt der kumeni-
sche Patriarch Philotheos das Kloster zu einer patriarchalen Stauropegie
mit der Verpflichtung, in der hl. Liturgie jedesmal des Namens des
regierenden Patriarchen zu gedenken. Auf Bitten des F rsten Bra-
nislaw wird denn auch diese feierliche, mit dem patriarchalen Siegel
geschm ckte Urkunde ausgestellt, welche das Kloster von jeder Juris-
diktion des Ordinarius des Hl. Berges, des Bischofs von Hierissos und
Hagion Oros enthebt. Die Urkunde ist ausgestellt im Juli des Jahres
6880, X. Indiktion = 1372, in welcher Zeit Philotheos (1364—1376)
tats chlich den Patriarchat bekleidete. Manuil J. Gedeon in seiner Ge-
schichte der Athoskl ster1) gedenkt dieser Urkunde nicht. Er erw hnt
nur die angebliche Gr ndung des Klosters 1280 und seine Erneuerung
1502. Der eiazige, der die Urkunde erw hnt, ist, wie ich einer ge-
falligen Mitteilung des Herrn-P. Louis Petit des Augustins de FAs-
somption zu Kadik i verdanke, Bischof Porfirij Uspenskij in seiner
„zweiten Reise nach dem Heiligen Berge Athos", 8°, Moskau 1880,
S. 245 (russisch). Indessen herausgegeben hat er die Urkunde nicht,
die durch die Zeitangabe der Verleihung der Stauropegie f r Zografu
von gro er Bedeutung ist.

Ein stauropegisches Kloster ist von der Jurisdiktion seines Di ze-
sanbischofs vollst ndig befreit und dem kumenischen Throne unmittelbar
unterstellt. Diese stauropegischen Gottesh user entsprechen also ganz
den exempten Abteien der r mischen Kirche. Auch der alte Patriarchat
von Achrida hatte zahlreiche solche Stauropegien, wie Sveti Naum in
der Eparchie Achrida, Hagios Prodromos zu Moschopolis (Eparchie
Korytza), Panagia Mawriotissa (Eparchie Kastoria), die aber 1767 bei

1) Μανόυηλ Ί. Γεδεων ό ν/4Ό·ως, άναμνήΰεις — Ι-γγραφα — ΰημ,έιωβεις, Kon-
stantinopel 1885, S. 185.
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der Aufhebung des Patriarchats ausnahmslos ihren Ordinarien unterstellt
wurden. Sie sind gegenw rtig s mtlich ενοριακά.

Heute hat der kumenische Patriarchat au er den 20 Athoskl stern,
die s mtlich exempt sind/ noch 70 μονοί οτανροπηγιαχαί und 5 έζαρχίαι
τον πατριαρχικού δρόνον in der T rkei, Bulgarien, im F rstentum
Samos und auf Kreta.

Ein verkleinertes Faksimile der Subskription des kumenischen
Patriarchen ist der Abhandlung beigegeben.

Die Urkunde, auf Pergament geschrieben, z hlt mit der eigen-
h ndigen Unterschrift des Patriarchen 35 Zeilen. Bemerkenswert ist,
da Philotheos, wie hnlich 200 Jahre sp ter Patriarch Paisios von
Ochrid, das lobenswerte Bestreben hat, statt im Monokondylienstil
Rebus aufzugeben, vielmehr so zu schreiben, da jeder die Unterschrift
lesen kann. Bei diesem Anla m chte ich eine, wie mir scheint, sehr
annehmbare Vermutung aussprechen, die mein Freund, der Archimandrit
J. Evstratiu, Professor der Patristik auf Halki, mir gegen ber ge-
legentlich im Gespr ch ge u ert hat.

Bekanntlich sollen die beiden gleichzeitigen Herrscher von West-
und Ost-Rom im Beginn des 6. Jahrhunderts, Theodorich der Gro e
und Justin I, beide des Schreibens v llig unkundig gewesen sein und
deshalb, wenn „die erlauchte kaiserliche Hand" mit Kinnabari konfir-
mieren mu te, sich eines Stempels bedient haben. Letzteres Faktum
ist nicht zu bezweifeln; aber da beide Herrscher v llige Analphabeten
gewesen seien, scheint, volkst mliche bertreibung, obschon bez glich
Justins die Worte Prokops ganz klar sind und keine -andre Deutung
zulassen. Indessen man wei genugsam, was von seiner historischen
Akribie in solchen Dingen zu halten ist. Nat rlich konnten die be-
treffenden F rsten ein paar Buchstaben aufs Papier werfen; aber die
υπογραφή του ενβεβεότάτον xal φιλοχρίότον βαβιλέως mu eben a6i-
λιχως aussehen, d. h. in solchen Hieroglyphen gemalt sein, wie sie
noch heute die orthodoxen Bisch fe malen. Evstratiu teilte mir mit,
da die υποψήφιοι, d. h. die neukreierten Pr laten, mehrw chentliche

bungen machen m ssen, um sich den heiligen Monokondylienduktus
mit Sicherheit anzueignen. Dieser M he haben sich nat rlich die
beiden alten Streithelden im Purpur nicht mehr unterziehen wollen,
und so begn gten sie sich damit, statt die Urkunden mit einem k nst-
lichen Schn rkel zu untermalen, sie einfach abzustempeln.

2) Urkunde des Patriarchen Paisios vom Mai 1748,
IX. Ind.

Konfirmiert wurde der f r Zografu hochwichtige Entscheid durch
den Patriarchen Gregorios Mai 1798.
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Seit langer Zeit prozessierten die beiden Nachbarkl ster Esfigmenu
und Zografu um ein Grundst ck, das auf griechisch den Namen Vonitza,
auf t rkisch lovanitza f hrt.1) Meist geboten daselbst die Esfigme-
niten, ob schon es von deren Gotteshaus weit entfernt ist. Ein
Metochion besa en daselbst auch die Zografiten. Jedes Kloster brachte
f r seine Besitzanspr che alte Kaiser-2) und Patriarchenurkunden vor,
und man stritt mit wechselndem Erfolg und steigenden Kosten vor
verschiedenen Tribunalen. Endlich erschienen bevollm chtigte Depu-
tierte beider Monasterien in Konstantinopel vor dem kumenischen
Throne. Der Patriarch, nach Abh rung beider Parteien, formiert ein
Schiedsgericht; die Richter werden gew hlt aus den Mitgliedern der
ένδημ,οϋΰα βύνοδος, des Klerus der Gro en Kirche und aus den Pri-
maten der wohll blichen Pelzh ndlerzunft. Nach genauer Pr fung aller
einschl gigen, von beiden Parteien vorgelegten Urkunden fallt das
Kollegium der Schiedsrichter den Spruch, da lovanitza unwidersprech-
liches Eigentum der Esfigmeniten sei; den Zografiten wird nur ein
Stremma Weinland, ein Bienenstand und ein Haus zugesprochen, weil
dieselben in der das Besitzrecht von Esfigmenu am klarsten dartuenden
Urkunde (Senet) des Vakuf-name des Gotteshauses ausdr cklich als
Zografu eigent mlich zugeh rig anerkannt worden sind. Auch Ent-
scheide der Patriarchen und des Prostaten der ιερά κοινότης best tigen
dies. In diesem Sinne wird nun auch eine Patriarchalurkunde aus-
gefertigt, unterschrieben und untersiegelt.

Man sollte annehmen, mit dieser feierlichen Abmachung s^i der
Streit begraben gewesen; allein Patriarch und Synode hatten nicht mit
der m nchischen Halsstarrigkeit gerechnet. Die Zografiten — wohl-
gemerkt damals ein ganz idiorrythmisches und, wie es scheint, h chst
unb ndiges Kloster — unterwarfen sich dem Spruch des Patriarchen
nicht, erkl rten vielmehr unter lauten Protesten, schweres Unrecht
erlitten zu haben. Sie behielten lovanitza im Besitz. Indessen auf
schriftlichen Bericht hervorragender Pers nlichkeiten und Greise des
Hl. Berges verh ngte der Patriarch schwere kirchliche Zensuren ber
die Zografiten; allein diese waren M nche, empfanden demnach vor

1) Der angeblich griechische Name ist heute g nzlich in Vergessenheit ge-
raten. Als ich die Zografiten nach dem Gute Vonitza fragte, kannte keiner ein
solches. Ich sagte dann: ονομάζεται de τουρκιστί Γιωβάνι,τξα. Sogleich gaben
sie mir die genaueste Auskunft; es ist ein unweit des Klosters gelegenes Tschiflik,
das noch heute zu den wertvollsten Besitzungen des Klosters geh rt. Merkw rdig,
wie innerhalb 150 Jahren der alte, echte Name v llig verschollen ist! Der an-
geblich t rkische Name ist nat rlich slawisch.

2) D. h. Sultane; denn die Urkunden sind t rkisch.
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dem Kirchenbann nicht jenes furchtbare Grauen, welches den orthodoxen
Laien noch heute vielfach erfüllt. Der Bannstrahl des Phanars ließ
sie völlig kalt, und sie pochten nach wie vor auf ihr angeblich gutes
Recht. Nun sollte sich zeigen, was mönchischer Starrsinn vermag.
Patriarch und Synode bequemten sich dazu, einen zweiten Sühntermin
anzuberaumen. Es erscheinen wieder von beiden Parteien Vertreter.
Charakteristischerweise erhalten aber nur die Esfigmeniten das Ehren-
prädikat , die Zografiten nicht; denn diese stehen noch unter
der kirchlichen Zensur. Nach langem Hin- und Herreden kommt nun
ein endgültiger Vergleich zu stände. Die Esfigmeniten verzichten auf
alle Ansprüche bezüglich lovanitzas gegen sofortige Auszahlung von
1300 Piastern. Dafür händigen sie neun ihre Rechtsansprüche dar-
tuende Urkunden — darunter auch die geistliche Strafsentenz gegen
die Zografiten — an diese letztem aus und müssen versprechen, falls
sich noch eine andere Urkunde später finden sollte, diese gleichfalls
auszuliefern. lovanitza wird nun feierlich als rechtmäßiges Eigentum
der Zografiten für alle Zeiten anerkannt und die Esfigmeniten und
andere, falls sie gegen diesen Rechtsspruch aufzutreten wagten, werden
mit den schwersten kirchlichen Strafen bedroht.

Urkundlich dessen wird das patriarchale und synodale Pergament-
schreiben ausgestellt, untersiegelt und vom Patriarchen und sechzehn
anwesenden Prälaten unterzeichnet.

Länge der Urkunde 56, Breite 49, Zeilenlänge 43 cm. Es sind
55 Zeilen ohne die Unterschriften.

3) Urkunde des Patriarchen Kallinikos vom März 1804,
VII. Ind.

Inhaltlich wohl am meisten Schwierigkeiten bereitet hat von den
griechischen Zografuurkunden dieses Stück: ein Rechtsstreit zwischen
den Klöstern Zografu und Vatopedi über das Tschiflik (Pachtgut) vom
hl. Lazaros, wegen der vielen darin vorkommenden technischen Aus-
drücke des türkischen Rechts. Herr Generalkonsul Dr. Mordtmann in
Saloniki (jetzt in Smyrna) hat die Güte gehabt, für mich eine Er-
klärung derselben anfertigen zu lassen, die dem Urkundentexte hinten
angehängt ist.

Zografu legte Urkunden vor, welche dartaten, daß obengenanntes
Tschiflik mit Zubehör, unterhalb Ormiliä gelegen 'und zum Nachidj
Sidirokawsi gehörig, seit 91 Jahren im ununterbrochenen, durch türki-
sche Rechtssprüche gesicherten Besitz der Zografiten gewesen sei.
Allein trotzdem fochten die Vatopediner dieses Recht an. Der Patriarch
nennt sie deshalb ot , ein epitheton ornans, das
bis zum heutigen Tage seine Berechtigung nicht verloren hat. Es wird
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nun zum Schütze der Zografiten eine Reihe türkischer Urkunden vor-
gelegt , namentlich sind zwei Urkundenauszüge, einer und
einer von Wichtigkeit. Unsere Urkunde teilt deren Wort-
laut über die Besitzverhältnisse mit. Allerdings ist das Grundstück
mit einer jährlichen Abgabe von 500 Grusch zu Gunsten der türkischen
Feudalherren belastet. Diese haben die Zografiten vom laufenden 1218.
J. d. H. an (Irrtum!) zu bezahlen. In diesem Sinne war ein groß-
herrlicher Hatti Scherif erlassen worden. Patriarch und Synode be-
stätigen lediglich die kaiserlich türkische Entscheidung und bedrohen
alle Zuwiderhandelnden mit den üblichen Kirchenstrafen. Demnach
wird diese Urkunde erlassen, eine Kopie in den hl. Kodex der Großen
Kirche eingetragen und erstere selbst den Zografiten ausgehändigt.
Unterzeichnet ist sie außer dem Patriarchen von elf Bischöfen.

Bezüglich der in der Urkunde behandelten Rechtsverhältnisse
schreibt mir Dr. Mordtmann:

„Die Turcica der Athosurkunden sind auch für die türkische Finanz-
geschichte interessant. Ni fallor, handelt es sich beim iradi djedid 'den
neuen Einnahmen* um eine Finanzreform, die Mitte des 18. Jahrhunderts
eingeführt wurde. Man führte damals das System der mukataa (lebens-
länglichen Pachtungen) ein.

„Die genauere Definierung von miri temesuki und tapu temesuki
erfordert eine ganze Vorlesung über türkisches Grundrecht: wenn ich
recht sehe, bezeichnen beide Ausdrücke dieselbe Sache von verschie-
denem Gesichtspunkte aus. miri heißt eine Kategorie Grund, der dem
Staate gehört und von diesem durch das Organ der Lehensleute in
Erbbesitz, nicht -eigentum gegeben wird. Das nennt man tapuja
vennuk, zum tapu geben."

Länge der Urkunde 58, Breite 49, Zeilenlänge 43 cm. 65 Zeilen
ohne die Unterschriften.

4) Urkunde des Patriarchen Anthimos vom Jahr 1850,
März, VIII. Ind.

Wie in dem Georgierkloster Iwiron schon im 16. Jahrhundert, so
hatten sich in den folgenden Jahrhunderten die Griechen in das Russen-
kloster Pantele'imon und in das Bulgarenkloster Zografu den Eingang
zu verschaffen gewußt, und unter der Fanariotenherrschaft erlangten
sie in diesen Klöstern die Oberhand, ja, wie in Iwiron, warfen sie die
alten, allein rechtmäßigen Bewohner ganz hinaus. Indessen Zografu
wurde — unbekannt aus welchen Gründen, wahrscheinlich ein zeit-
gemäßes Zugeständnis an die bulgarische Nation, dem nur rechtzeitig
andere hätten folgen sollen — wieder seinen rechtmäßigen Eigentümern
zurückgegeben, und seit Anfang des vorigen Jahrhunderts ist Zografu
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wieder national-bulgarisch; darum hei t es in unsrer Urkunde: το [ερον
Σλαβωνο-βονλγαρίχον μοναΰτήριον τον Ζωγράφου, το έπ' ονόματι t ου
αγίου καΐ ενδόξου μεγαλομάρτυρος Γεωργίου του τροπαιοφόρου όεμνυ-
νόμενον. Wie die meisten Athoskl ster war auch Zografu — wohl
in der hellenischen Epoche — idionythmisch geworden. Ich habe
ndern Ortes ausgef hrt, da die Idiorrythmie zweifellos eine Mani-

festation der griechischen, demokratisch-republikanischen Volkspsyche
ist. Ihr widerstrebte die straff monarchisch-autokratische Ordnung der
E nobiarchie; sind doch die Gr nder des M nchtums, der hl. Antonios
und der hl. Basileios, Orientalen, Abst mmlinge zweier Landschaften,
deren Bewohner von jeher an freudlose Despotenknechtschaft gew hnt
waren. Dem freien Griechen war der wohldienerische m nchische Servi-
lismus zuwider, welcher noch heute in der προβχύνηόΐ,ς, der μετάνοια
und hnlichen Einrichtungen seinen Ausdruck findet. An die Stelle des
Eoinobions tritt das Idionythmon mit seinen drei j hrlich wechselnden
Vorst nden und seiner individuellen Selbst ndigkeit der Insassen. Wie
in den demokratischen πόλεις des alten Griechenlands, griff auch in
den republikanischen Kl stern Unordnung und Verlotterung allm hlich
bedenklich um sich, und wenn man den Berichten der E nobioten
glauben darf, sieht es auch heute gerade in den reichen M nchs-
republiken teilweise etwas bedenklich aus. So war es auch in Zografu.
Es ist ein Beweis f r den sittlichen Ernst der Zografiten, da sie
selbst vom Patriarchen verlangten, er m ge das von ihnen freiwillig
erw hlte harte k nobiarchische Joch feierlich best tigen. Anthimos
geht denn auf eine ebenso fromme als kirchlich korrekte Bitte mit
einer wahren Begeisterung ein. Es regnet abf llige Seitenhiebe auf
die Institute der idiorrythmischen Kl ster. Zografu soll wieder ein
heiliges Koinobion werden, διαμένον είς το διηνεχίς αμιγές »αϊ χα-
&αρϊ)ν πάύης Ιδίορρν&μίας^ Ιδιοβονλίας re Mal Ματαχρήόβως
άλλης μοναδικής. Es wird dann Hilarion als Igumen eingesetzt.
Warum unmittelbar darauf ein anderer Igumen genannt wird und
Hilarion sich mit der Stellung des προηγούμενος begn gen mu , ist
mir aus der Urkunde nicht ganz klar geworden. Der Igumen ver-
waltet vor allem die Spiritualia, w hrend f r die konomieverwaltung
— Zografu ist ein sehr reiches Kloster — ihm 2 oder 3 Epitropen
zur Seite gesetzt werden, eine Einrichtung, die noch heute g ltig ist.
Ausdr cklich um den bulgarischen Charakter des Klosters zu sch tzen
und zu wahren, wird festgesetzt, da der Vorstand nicht aus einem
ndern Gotteshause oder einer Skiti d rfe berufen werden, sondern

nur aus dem Gremium der Zografiten selbst. Auch mu er der slawi-
schen Sprache und Schrift m chtig sein. Wer an der hergestellten
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k nobiarchischen Ordnung r tteln will, wird mit den blichen Fl chen
bedroht. Auf die Unterschrift des Patriarchen folgen zehn der Synode.

L nge der Urkunde 5Θ; Breite 49, Zeilenl nge 43 cm.
5) Urkunde des Patriarchen Gregorios vom Oktober 1837,

XL Ind.
Diese Urkunde hat nur geringen Wert. Es ist die charta com-

mendatoria des Patriarchen f r einen zografitischen Archimandriten.
Von derselben existiert eine vidimierte Abschrift mit dem Siegel

der ιερά χοινότης und dem Vermerk:
Έπικνρονται ότι faov απαράλλαχτο* τον εν Μεμβράναις πατρι-

αρχικού ενεργετηρίον γράμματος τον (χίιολογιβηάτον 'Λρχιμανδρίτον
χ. Άνατολιον Ζωγραφίτον.

τ% 10 7 βρίον 1843.
OC έπιοτάται της ίερας κοινότητος

Άγίον "Ορονς "Αδω.
Das ist, wie sich eigentlich von selbst versteht, nicht richtig, son-

dern das faov άπαράλλακτον hat mehrfache Schreib- und Lesefehler,
die allerdings den Sinn nicht beeintr chtigen. Exactitude ist nun
einmal keine griechische Nationaleigenschaft.

Die Urkunde hat ohne die Subskription 20 Zeilen; L nge der
Urkunde 57, Breite 38, Zeilenl nge 35 cm.

6) Ein ganz eigent mliches Instrument ist die sechste Urkunde.
Es ist ein angebliches Chrysobull Leons des Weisen; das Original ist
slawisch; allein schon die drei Subskriptionen, die im slawischen Original
und der griechischen Kopie w rtlich bereinst innren, zeigen, mit was
f r einem Machwerk wir es zu tun haben. Leider war mir nicht
m glich, das Original zu kopieren, und auch meine Freunde, die Zogra-
fiten, schienen der altslawischen Sprache wenig kundig zu sein, und so
mu te ich mich mit der Abschrift dieser κόπια είς τοΈλληνικόν begn gen.
Die bersetzung ist wahrscheinlich treu, denn sie ist nicht von einem
Griechen, sondern wohl von einem Slawen verfa t und ist in dem aus
den Urkunden von Ochrida, Kastoria u. s. w. bekannten St mper-
griechisch abgefa t, welches die dortigen notd rftig hellenisierten Bul-
garen und Rumunen handhabten. Dieser bersetzer spricht nun ganz
besonders schlecht. Der Inhalt ist kurz folgender: Unter Leon dem
Weisen lebten drei Br der, welche den echt hellenischen Namen Johann
Selim f hrten und die Stadt Λιχνιδόνη der I. lustiniana, νυν παρά
πάντων λεγομένη Όχρίδ1), verlie en und in der Einsamkeit des Athos
Gott dienten. In der Schlucht finden sie den Ort, dessen Heiligkeit

1) Man beachte die exakte slawische Form.
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eine Marmortafel wei er als Schnee andeutet. Das geschah im J. 919,
wo Leon leider schon 7 Jahre tot war. Da geschieht nun das Wunder,
dem das Kloster den Namen verdankt. Es erscheint Kaiser Leon mit
dem Patriarchen Anastasios von Konstantinopel, der 150 Jahre vor
Leons Zeit, und mit Patriarch Gregorios von Antiochien, der sogar
300 Jahre vor Leon gestorben war; als sie die gro en Wunder des
hl. Georg horten, priesen sie Gott. Nach ihnen erschien K nig lohann
von Trnovo mit dem dortigen Patriarchen Theophylakt und setzten die
Panegyris des Heiligen auf den 23. April fest.

Darauf grenzen Kaiser und Patriarchen im Einverst ndnis mit den
Klostervorstanden die Gemarkung von Zografu ab. Dieser Teil enth lt
eine Menge wertvoller geographischer Bestimmungen, die ich leider bei
der K rze meines Aufenthaltes und da die Zografiten dar ber wenig
unterrichtet schienen, meist nicht identifizieren konnte. Nur die Ruinen
des πύργος τον Ιωάννου zeigte mir der Archontarios Maximos etwas
unterhalb des Klosters, w hrend er ber die andren rtlichkeiten Moses-
turm, Nerangiam hle u. s. w. keine Auskunft gehen konnte. Endlich
kommt noch Konig Stephan von Serbien im Jahre 1351. Er ist der
gro e G nner von Chiliandari und pr ft scharf die angeblichen Privi-
legien von Zografu auf ihre Echtheit hin. Indessen auch er beugt
sich demutsvoll vor dem hL Georg von Zografu und gelobt, ihm keinen
Finger breit seines Landbesitzes zu entziehen; nur l t er Holz schlagen
in den waldreichen Schluchten und Bergt lern Zografus zum Ausbau des
Serbenklosters. Darauf wird eine neue Grenzbereinigung vorgenommen,
und berall werden feierlich neue Markzeichen angebracht. Auch K nig
Johann beteiligt sich dabei und wohl auch Leon {jedenfalls unterschreiben
alle drei.

Dieses angebliche Privileg ist weiter nichts als die Predig! eines
Erzbischofs von Ochrid ber die Wundertaten des hl. Gro bluteeugen
Georgios des Zographos und ber die herrlichen Schenkungen und
Widmungen der fr mmsten und christusliebenden Kaiser und Cwp. Das
zeigt deutlich der Text Z. 44, wo wir einen Redner die Versammlung
anreden h ren: Ημείς δε, ω αγαπητοί, κλίνωμεν τα &τα καϊ
τα παράδοξα ΰανματα καϊ ΰεοφανερούμενα ήμίν, Ζτι &ανμάόιός
εν τοίς αγίους αυτόν. *Ag προόέχωμεν γονν ακριβώς.

Wo er ferner Z. 54 seiner allerdings sehr starkgl ubigen Gemeinde
zumutet, anzunehmen, da die drei S hne Kaiser Justinians S hne
Kaiser Leons des Weisen waren, nennt er seine Zuh rer geradezu:

"β,χδριδας άκονοτοί. Es kann demnach keinem Zweifel unterliegen,
da diese Predigt in Ochrida gehalten wurde. Wo dann im Text:
„πςόόταγμα τον όοφοτάτον βαόιλέ&ς Λέων", „χρνβόβονλα" u. s. f.
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steht, wurde zweifellos der Wortlaut der echten oder erdichteten Ur-
kunden verlesen — sehr anregend f r die and chtigen Zuh rer. Ob
derselbe vielleicht im Originaltext noch vorhanden ist, konnte ich leider
nicht feststellen.

Charakteristisch ist dann, da die drei christusgl ubigen Monarchen,
der griechische Basileus Leon, der bulgarische Car Johann und der
serbische Stephan Dusan, zusammen unterschreiben. berhaupt zeigt
sich hier die wilde Geschichtsphantasie der Slawen, die alles weit zur ck-
l t, was in hnlicher Weise die Griechen getr umt haben; man denke
nur an die Geschichte vom slawischen Ursprung von Justinians Haus
und derartige Faseleien. Sie repr sentiert in hnlicher Weise das·
Bildungsniveau der Balkanstaaten in der zweiten H lfte des 14. Jahr-
hunderts, wie die Predigten des Bischofs Neophytos von Grevena das
der ersten H lfte des 15. Jahrhunderts.

L
+ Φιλό&εος ελέω &εοϋ αρχιεπίσκοπος Κωνσταντίνου- 1

πόλεως Νέας 'Ρώμης xal οίχουμεν^ς πατριάρχης.
-\- Φ&άνει δήπον xal τούτο τοις ΐεροΐς κανόόι πάλαι προτε&ε- 2

οπιβμένον, το έζεΐναι δηλαδή τοις βουλομένοις \ φροντιστήρια xal Ιερούς 3
5 ναούς άνεγείρειν επί των έχαόταχοϋ μητροπόλεων xal έκκληόιων, χαΐ

τούτους μη ύπάγειν \ τη έπιχρατεία των εν αύταΐς προέδρων, αλλ9 4
άζιοϋν τελείν αυτούς ύπο τφ οίχουμενιχω πατριάρχη \ δια των χατ 5
ε&ος γινομένων εν αύτοϊς όταυροπηγίων xal μηδαμή τους των πόλεων
εκείνων αρχιερείς \ xal προέδρους μνήμην ίχειν του Ονόματος αυτών 6

ίο εν ταΐς ίεροτελεβτίαις ταΐς εν αύτοΐς δήπου \ τοίς ναοίς xal τοϊς φρον- 7
τιότηρίοις γινομέναις. xal γοϋν αρχαίου 'όντο; τούτου δη του £&ους
xal | κανονικού^ δόξαν ήδη xal τα χατά πνεύμα υ(α της ήαών μετρι- 8
ότητος τα Μπρανιβΰλάβω εκ θεοφιλούς \ γνώμης xal τρόπου xal 6υν- 9
ειδήόεως άγα&ης εκ βά&ρων άνεγεΐραι &εΐον xal οεβάόμιον ναον \ εν 10

15 τη χατά r6 "Αγιον 'όρος του "Α&ω βεβαβμέα βαοιλιχη xal πατριαρχική
μονή, τη είς 'όνομα τετιμημένη \ του αγίου μου ενδόξου μεγάλο μάρτυρος 11
xal τροπαιοφόρου Γεωργίου xal του Ζωγράφου έπιχεχλημένγι \ είς 12
'όνομα τιμώμενον του αγίου μου ενδόξου μεγαλομάρτυρος Δημητρίου
του μυροβλύτου, μη μέντοι ύπο\χεΐ6&αι τη άγιωτάτη έπιόχοπή Ίερι66οϋ, 13

20 αλλ9 είναι πατριαρχιχον καΐ μνημονεύεσαι τον κατά καιρούς \ τού^ 14
της εκκλησίας οί'ακας διϊ&ύνοντα οίκουμενικον πατριάρχην. χάντεϋδεν
έζήτηβεν οΰτος \ xal παρεχάλεΰε προβήναι επί τούτω xal (ίιγιλλιώδες 15
γράμμα της ημών μετριότητος} ωβτε είναι \ τούτον χατά το διηνεχ^ς 16
πατριαρχικον είς τους εξής απαντάς χρόνους, η μετριότης ήμωι>, άπο-

25 λύουαα | το παρόν οιγιλλιωδες γράμμα, παρακελεύεται εν άγίω πνεύμα τι 17
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18 είναι xal εύρίσχεσ&αι τούτον δη \ rbv &εΐον ναον καθ1' εαυτόν ως
19 πατριαρχικών κατά την πρό&εόιν xal την βούλησιν xal τον | σχοπον

του ρη&έντος Μπρανισ&λάβον, xal μηδαμ&ς εχειν ήντινοϋν έπί&εσιν
20 η xal άνάκρισιν \ παρά των κατά καιρούς προϊσταμένων της αγιωτάτης
21 ταύτης επισκοπής *Ιερισσοϋ, μήτε μην \ τινας των του κλήρου ταύτης so

είσέρχεσ&αι εν αύτω xal άπαιτείν οίας δη τινας απαιτήσεις xal ζημίαν \
22 όλως αύτξ προζενεΐν* ου μην ούδ% ζητήσει ποτΐ ό επίσκοπος Ιερισσού
23 xal *4γίου 'όρους, καν δποίος αρά \ xal r\, δίχαιόν τι έχχλησιαστιχον

λαβείν απ' αυτού τ) μνημόσυνον £χειν εν αύτω η έτερον τι, χαν εν \
24 δποίω δη ποτέ σχήματι xal τάζει χαταστωσιν είς το εξής τα χατά τον 35
25 ·εΙρημένον τούτον ναόν' άλλα τη\ρη&ήσεται, καθ·' εαυτόν ως υποκείμενος
26 τη άγιωτάτη μεγάλη του &εοϋ εκκλησία καΐ μη τη έπικρα\τεία αυτού,

άφειλομένως ενεργούμενου xal αποδιδόμενου του πατριαρχικού μνημο-
27 σύνου | εν τωδε τω δηλω&έντι ναω.
28 Είς γαρ την περί τούτου δήλωσιν άπολέλυται και το παρόν σιγι\λ- 4ο

λιωδες γράμμα της ημών μετριότητος ίπ\ τω προσειναι τω πανσεπτφ
29 ναφ του αγίου μου \ ενδόξου μεγαλομάρτυρος Δημητρίου του μύρο-
30 βλύτου είς μόνιμον xal διηνεχή την \ άσφάλειαν κατά μήνα ίούλιον της

» —δεκάτης Ινδικτι&νος του yg ω όγδοηκοστοϋ έτους.
31 32 + Φιλό&εος ελέω &εοϋ αρχιεπίσκοπος \ Κωνσταντινουπόλεως Νέας \ 45
33 *Ρώμης καΐ οίχονμενικύς πατριάρχης: —

Verkleinertes Faksimile der Unterschrift des Patriarchen.

II.
1 -j- Παΐσιος ελέω &εοϋ αρχιεπίσκοπος Κωνσταντινουπόλεως

Νέας 'Ρώμης καΐ οίκουμενιχος πατριάρχης.
2 φ Γρηγόριος πατριάρχης Κωνσταντινουπόλεως έπικυροί το σιγίλ-

λιον τόδε μψ ζτ^ω μαΐον.
3 .Ζ Τα παρά άν&ρώποις εκάστοτε πραττόμενα συμβόλαια, όσα μα- 5

J λίστα περί μεγάλων υποθέσεων γίνεται, καΐ ταύτα γε ήνίκα μνήμης
πολυχρονίου χρήξουσι, άναγκαίως δει γράμμασι βεβαιωτηρίοις κατοχυ-
ροϋσ&αι, εφ9 ω Ιχοιεν το κϋρος καΐ την Ισχύν αμετάθετους και \
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H. Geizer: Sechs Urkunden des Georgsklosters Zografu 509

άμεταποίητον (!) καΐ εφ* Φ W τψ λή&ης βυ&ώ τη παρελεύΰει τον 4
ίο χρόνου παραδιδόμενα έξίτηλα τα τελούμενα γίνοιντο καϊ εκ τούτου

μάχαι ες ϋβτερον διαφοραί τε καΐ διενέξεις εποιντο, καϊ εϊγε τούτο εν
ταις απλώς κοαμικαΐς καϊ πολιτικαϊς ύπο&έοεΰι δέον διενεργειΰ&αι,
πολλώ γε \ δη μάλλον εν ταΐς έκκληβιαοτικαις xal μοναότηριακαις, οπού 5
γ ε προ πάντων την είρήνην δει πραγματενεβ&αι, τα δ' εναντία ταύτης,

ΐ5 ίριδας δηλονότι, λογοτριβάς τε xal διενέξεις πόρρω άποΰοβεϊό&αι xal
αποβάλλεσαι, ταϋτ* αρά xal η μετριότης ημών ατέ \ τους οΐαχας του 6
πατριαρχικού xal οίχουμενιχοϋ θρόνου ανω&εν έγχειρι6&εΖ6α xal χρέος
εχουαα άπαραίτητον άτενέόιν ομμαβι πανταχού περιοκοπειν xal άτενίξειν
χαι παόαν ουμπίπτουόαν ύπό&εοιν τον ενόντα τρόπον διορ&οϋν χαι

so έξομαλίξειν, δια φροντίδος Ιοχεν ότι πλείστης την \ είρήνην εν παντί 7
πραγματεύεσαι xal γράμμαόι πατριαρχιχοίς τα δέοντα έπικνροϋν επί
τω Ιχειν την μονιμότητα διηνεκή xal διαιωνιονβαν.

Επειδή τοιγαροΰν μεγίβτη διαφορά xal διένεζις προ χρόνων τινών
ανεφύη μεταξύ των εν τω Άγι&νύμφ ΰρει \ του "Λ&ωνος δύο Ιερών xal 8

25 βεβαόμίων Σταυροπηγιακών τε καΐ βα6ιλικών μοναστηριών, δηλαδή του
εν αγίοις μεγαλομάρτυρας Γεωργίου του τροπαιοφόρου, του έπικεκλη-
μένου Ζωγράφου καΐ της &ε£ας καΐ ενδόξου δεόποτικής αναλήψεως
του αωτήρος Χριότοϋ, του επονομαζομένου του Έόφιγμένου, ή δΐ δια- 9
φορά αυτών περί τίνος τόπου Βονίτζης μ^ν τ§ ρωμαϊκή γλώττ^

so Γιωβάνιτξας δΐ τ§ ό&ωμανιχή διαλεχτώ επικαλουμένου^ ^τις Βόνιτξα
αυτή μετά πάοης της περιοχής αυτής πληόιάξει μίν καΐ εγγύς έότι τα
του Ζωγράφου μοναοτη\ρίω, υπήρχε μέντοι το πλεΐότον μέρος αυτής 10
υπό την δεαποτείαν του 'Εόφιγμένον, καίτοι μακράν απέχοντος αυτού
το διαβτήματι, είχε δϊ μετοχήν ί'ξ αυτού καΐ το του Ζωγράφου, κα&ως

3$παρι6τώ6ι τα εν έκατέροις μέρεόι όφξόμενα παλαιγενή βα6ι\λικά τε n
καΐ πατριαρχικά καΐ αλλά έπιβεβαιωτήρια γράμματα, αλλ9 ουν ot πατέρες
έκατέρων τούτων των μοναότηρίων ουκ έπαύοντο κατά καιρούς δια-
φέρεβ&αι καΐ λογοτριβάς ποιείν καΐ είς κριτήρια άπέρχεο&αι έκκλη-
όιαατικά τε και εξωτερικά, dισχυριζόμενοι εκάτεροι \ αυτών αντί- 12

40 ποιειο&αι της ρη&είβης Βονίτζης, καΐ τω τρόπω τούτω φ&οραΐ καϊ
δαπάναι καϊ ζημίαι προύζενοϋντο ουκ όλίγαι άμφοτέροις τοις μέρεβιν,
ωότε κινδυνεύειν αμφότερα τα μοναστήρια ταύτα είς εαχατον άφανιόμον
περιπεοεΐν καΐ είς πανταχή έρήμω6ιν και \ άπώλειαν καταντήόαι εκ 13
της διενέξεως καϊ λογομαχίας ταύτης, πϊι μεν γαρ το 'εν μέρος ύπερε-

45 δυναμοϋτο καϊ υπερίσχυε καϊ όπως δη πως κατεκράτει καϊ κατεζουοίαξε
της Βονίτξης ταύτης^ π% δ% μετά παρέλενβιν χρόνων τινών ή πλάβηγζ
επί το έτερον έκλινε \ μέρος καϊ έκυρίευεν εκείνο, κν,τεζουβιάζον της 14
Βονιτζης, καΐ όντως ούδΐν άλλο έγίνετο, εΐ μη ως £φ&ημεν είπόντες
φ&οραΐ καΐ βλάβαι άμφοτέροις τοις μέρεβι' καϊ ταύτα μίν &ν διαότη-
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μάτι χρόνων ικανών ούτως έγίνετο συνεχώς προς αλλήλους προ- ΒΟ
16 λαβόντων μέντοι προ χρόνου περίπου \ ενός πάλιν εις τοιαύτην

διένεζιν έλ&όντες ot πατέρες των είρημένων δύο μοναστηριών του τε
Ζωγράφου καΐ του 'Εσφιγμένον, καΐ μη δυνάμενοι, διαχωρίσαι το εν
τ§ Βονίτζΐ] μέρος εκάστου των μοναστηριών αυτών, παρεγένοντο εν-

16 ταϋ&α είς Κωνσταντινούπολιν εκ μϊν του Ζω\γράφον οι δσιώτατοι 55
πατέρες, δ τε σχενοφνλαξ εν ίερομονάχοις κυρ Κωνστάντιος καΐ ο εν
μοναχοΐς κυρ Ίωάσαφ, εκ δ% του 9Εσφιγμένου οΐ οσιώτατοι Ιερομόναχοι
πατέρες, δ τε όχενοφύλαζ κυρ Κυπριανός, 6 προηγούμενος κυρ Στέφανος

17 καΐ δ κυρ Ισαάκ, οΐτινες πα\ραστάντες ενώπιον της ημών μετριότατος
έζήτησαν &εωρη&ήναι την μεταξύ των δύο τούτων μοναστηριών περί βο
της Βονίτξης διένεζιν χαΐ διαφοράν επί του πατριαρχικού ημών κρι-
τηρίου καΐ διευκρι&ήναι το δίκαιον αυτών έκκλησιαστικως.

18 Κάντεν&εν ή μετριότης ημών διωρίσατο καΐ άποκατέ\στησε τηνι-
ταϋτα αιρετούς κριτάς δια πατριαρχικής αυτής αποδείξεως εκ τε της
ομηγύρεως των συναδέλφων ημών αρχιερέων καΐ εκ του τάγματος των 65
τιμιωτάτων κληρικών της του Χρίστου μεγάλης εκκλησίας καΐ εκ του
χρησίμου φουφετίου των γουναράδων τους τιμιωτάτους άρχοντας καΐ

19 επιτρόπους \ κοί ένετείλατο αύτοΐς, όπως εν φόβω &εον καΐ άφιλο-
προσώπως ίρέυνήσαντες καΐ έζετάσαντες καΐ ένωτισ&έντες τα προβλή-
ματα καΐ τάς αποκρίσεις καΐ δικαιολογήματα εκατέρων των μερών και το
δεωρήβαντες καΐ άναγνόντες τα εν χερσίν αυτών έγγραφα, έξακριβώ-

20 σωσι την άλή\&είαν καΐ το δίκαιον, καΐ άναγγέλλωσιν Ί\μΐν, εφ' φ
γένηται παρ9 ημών ή του δικαίου άπόφασις.

Των είρημένων τοίνυν αξιόλογων προσώπων είς εν συνελδόντων
καΐ εν φόβω &εοϋ ακριβώς έρευνησάντων την ύπό&εσιν ταύτην καΐ τα 75

^1 έκατέρου μέρους γράμματα $ωμαϊχά τε \ καΐ όδωμανικα κατιδόντων
Mal άναγνόντων καΐ της συνελεύσεως ταύτης δι9 εύκρινεστέραν κατά-
ληψιν καΐ σαφεστέραν βεβαίωσιν ου μόνον απα%, δίς τε καΐ τρίς γενο-
μένης, καΐ της ύπο&έσεως άνα&εωρη&εί6ης τε καΐ έξακριβω&είσης, ου

22 μην δε, αλλά τελευταίον καΐ ένώ\πιον της ημών μετριότητος συμπαρόν- βο
των καΐ των είρημένων αιρετών κριτών, συμπαρισταμένων τ ε καΐ των
δύο διαφερομένων μερών, αναθεωρήσεως καΐ ακριβεστέρας έρεύνης καΐ
εξετάσεως καϊ παρατηρήσεως γενομένης είς τα εν χερσίν έκατέρου

28 μέρους γράμματα, \ έφάνη άριδήλως καΐ έπεγνώσ&η σαφώς καΐ αναμφι-
βόλως, ότι ή Βόνιτζα αυτή κα&ως συνορίξεται εκ των τεττάρων μερών 85
αυτής' εκ μίν του ενός μέρους δια της &αλάττης, εκ δΐ του ετέρου
δια του ορούς καϊ εκ του Άλλου δια της λεωφόρου οδού καϊ εκ του

24 άλλον μέρους δια \ του μουλκίου του αγίου Φιλίππου ήτοι του *Ε£ι-
νώφου, υπάρχει κτήμα ίδιον καϊ δίκαιον σαφέστατον του μοναστηρίου
του 'Εσφιγμένου, κα&ως καΐ εν άλλοις μεν, άλλα καϊ εν τω παλαιγενεΐ 9«
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ό&ωμαηχω σενετίω βακουφναμί του μοναστηρίου αυτών ρητώς περι-
έχεται και ακριβώς φαίνε\ται γεγραμμένη ρητώς ή Βόνιτζα μετά των 25
είρημένων δρίων αυτής, ίχουσι δ% καϊ οΐ Ζωγραφιται μέρος ολίγον εκ
της ρηθείσης Βονίτξης, δηλαδή ενός στρέμματος άμπέλιον, ?ν μελισ-

95 σουργειον xal ?ι/ δσπήτιον, ατινα καϊ εν τω ίδίω αυτών βακουφναμί
§ητως είσι καταγε\γραμμένα' ου μόνον δ% εκ τούτου, αλλά μάλιστα 26
καΐ εκ πολλών Άλλων παλαιών εκκλησιαστικών, πατριαρχικών τε καΐ
του προστάτου καΐ λοιπών βεβαιωτηρίων γραμμάτων έπεγνώσ&η καΐ
άπεδείχ&η ή Βόνιτζα είναι του Έσφιγμένου, κα&ως εν τω προεκδο&έντι

ιοο τηνικαϋτα \ τω του 'Εσφιγμένου μova<!τηρCω ήμετέρω πατριαρχικω αυνο- 27
δικω σιγιλλιώδει γράμματι ρητώς εν πρbς εν όλα τα γράμματα περι-
έχονται, καΐ εκάστου ή περίληψις δηλοποιεΐται, ατινα δια την όυντο-
μίαν τε καΐ βραχυλογίαν ένταϋ&α παραλέλειπται.

Τούτων τοινυν \ ούτω γενομένων καΐ του δικαίου συν τ% άλη&εία 28
ιοδ διαρρήδην άναφανέντος τε καΐ έπιγνωσ&έντος έγένετο παρ" ημών

άπόφασις έκκλησCaς καΐ κατά την περίληψιν των ων ίδομεν παλαιγενών
γραμμάτων την Βόνιτζαν μένειν είς την δεσποτείαν καΐ \ έζουσίαν του 29
μοναστηρίου του 'Εσφιγμένου, τους δΐ Ζωγραφίτας Ιχ£ιν το ολίγον
ίδιον αυτών μέρος, καΐ άκολού&ως περί τούτου έ%εδό&η καΐ ήμέτερον

ιιο πατριαρχικού συνοδικών σιγιλλιώδες γράμμα, έπικνρονν καΐ έπιβεβαιοϋν
το δίκαιον των Έσφιγμενιτών καΐ άποφαινό\μδνον την Βόνιτξαν είναι 30
του Έσφιγμένου, τους δΐ Ζωγραφίτας εχειν εν αύτη τ% Βονίτξϊ} τα
είρημένα* $τοι το ενός στρέμματος άμπέλιον, το μελισσουργείον καΐ το
δσπήτιον.

ιΐ5 Κατά ταύτην ουν την ημετεραν πατριαρχικών καΐ συνοδικών
ευλογοφανή έπί\κρισίν τ ε καΐ άπόφασιν, απελθόντων καΐ των δύο 31
μερών είς το Άγιώνυμον δρος, καΐ ύπο των έκεΐσε γερόντων καΐ
προεστώτων του ορονς αυ&ις των ί>ρία>ν της Βονίτζης έζεταό&εντων
καϊ ευρεθέντων άλη&ώς ούτως ίχειν, έπετάχ&ησαν οι Ζωγραφιται

120 άπέ\χεσ&αι του λοιπού του τόπου εκείνου της Βονίτζης και άφήσαι 32
είς την έζονσίαν των 'Εσφιγμενιτών.

'Λλλ9 ουν οΐ Ζωγραφιται δια το ίχειν τον τόπον εκείνον χρόνους
ικανούς είς την χρήσιν αυτών, νομίζοντες είναι ίδιον του μοναστηρίου
αυτών — καϊ ύποπτευόμενοι \ μη τι γε άδικοΐντο κατά τούτο — βουλό- 33

125 μεν οι κρείττονα βεβαίωσαν ίδεΐν, ού% ή&έλησαν εν&νς παραχωρησαι
καϊ άφήσαι τον τόπον εκείνον της Βονίτξης είς την έζουσίαν του
Ήσφιγμένου, δ ισχυριζόμενοι εΙσέτι καϊ άντιτείνοντες κατά τι καϊ παν-
τοίοις τρόποις \ σπεύδοντες άντιποιη&ήναι της Βονίτξης. ταύτης ουν 34
της αντιστάσεως και διϊσχνρίσεως των Ζωγραφιτών προς ημάς άναγ-

ΐίο γελ&είσης καΐ του το δίκαιον ύπάρχειν των 'Εσφιγμενιτων γράμμασιν
αξιόλογων προσώπων καΐ γερόντων του ορούς προς ημάς στα\λεισι 35
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512 I. Abteilang

μαρτυρη&έντος αύ&ις xal άνηνεχδέντος ήμιν, ή μετριότης ημών μη
άνασχομένη της r&v Ζωγρ&φιτ&ν επί τοσούτον άπει&είας, χα&υπέβαλεν
αυτούς πάντας δια γράμματος ημετέρου πατριαρχικού συνοδιχοϋ βαρύ·

36 τάχη έχχλησιαστιχη παιδεία. ΐ35
Μετά τούτο αμφότερα τα μέρη πάλιν επί την βασιλεύονταν επαν-

έρχονται, την λύσιν της διαφοράς αυτών ταύτης xal τον προσήκοντα
συμβιβασμύν xal είρηνοποίησιν έπιξητοϋντες. συνελ&όντες ουν εις εν

37 xal των δύο μερών ot \ πατέρες επί §ητγΐ ήμερα ήτοι εκ μίν τον
Ζωγράφου δ εν μοναχοΐς χύρ Άρόένιος, έπιτροπιχως &ν απεσταλμένος ΐ4ο
έχ μέρους όλων των πατέρων του μοναστηρίου αυτών περί της ύπο-

38 δέοεως ταύτης χαΐ έχων εις χείρας αυτού την σφραγίδα του \ μοναστη-
ρίου χαΐ ό συν αύτω Ιερομόναχος χύρ Νιχηφόρος, έχ δϊ τοϋ'Εσφιγμένου
ό οόίώτατος σχευοφύλα£ χύρ Κυπριανός Ιερομόναχος, έχων χαΐ αυτός
την επιτροπών χαΐ σφραγίδα του μοναστηρίου αυτόν, παρόντων xal us

39 των τιμιω\τάτων αρχόντων xal επιτρόπων του * Αγίου ορούς xal επί
πολλή ώρα πλείστης όσης λογοτριβης xal λογομαχίας πρbς αλλήλους
γενομένης, xal έχατέρων των μερών διΐσχυριξομένων xal τα εαυτών

40 διχαιολογήματα προτεινόντων, τελευταΐον μό\λις συνεβιβάσ&ησαν xal
διωρ&ώ&ησαν προς αλλήλους τρόπω τοιωδε' δηλονότι οι μίν 'Εσφιγ- iso
μενΐται οίχειόδελεΐ xal άβιάστω αύτ&ν γνώμη χαΐ προαιρέσει έπώλησαν
πράσει τελεία προς τους Ζωγραφίτας όλον το μέρος, Ζσον έζουσίαξον

41 έχ της \ Βονίτξης, xal δεδώχασιν αυτό δια λήψεως διωρισμένης Άσπρων
ποσότητος ήτοι γροσιών χιλίων τριακοσίων, ατινα χρήματα ταύτα
Ιλαβον xal έπληρώΰησαν σώα xal ανελλιπή παρά των Ζωγραφιτ&ν, 155

42 καΐ ούχ Ιχουσι του λοιπού ούδεμίαν \ μετοχήν όλως έχ της φη&είσης
Βονίτξης μέχρι xal έννς δαχτύλου τόπου, ως πωλήσαντες όλον, το
otov περ έξουσίαζον μέρος χατά τα ανωτέρω Ικτ&έντα ορο&έόια xal
αμέτοχοι χάντφ μείναντ^ς έχ της Βονίτζης.

43 Λιά πλείονα όε άσφάλειαν \ της τελείας πράσεως ταύτης δεδώχασιν ιβο
ot Έσφιγμενΐται τοις Ζωγραφίταις παν&* 8σα εϊχον εις χείρας αυτών
γράμματα xal σενέτια ό&ωμανιχά τε xal φωμαϊχά, διαλαμβάνοντα περί
της Βονίτξης^ ατινα είσΐ ταύτα9

44 γράμματος ίσον παλαιότατον έ£ε\νεχ&$ν από του χώδιχος του
μοναστηρίου του Βατοπεδίου, ιβδ

γράμμα πατριαρχιχί>ν παλαιγενίξ του πάλαι άοιδίμου πατριάρχου
Κωνσταντινουπόλεως χύρ Ιερεμίου,

γράμμα της χοινότητος του Άγίνν ΰρους Ιχον εν αύτφ τάς σφρα-
46 γίδας 5λα)ν των μοναστηριών, |

γράμμα έτερον εναλλαγής, ι?ο
έτερον γράμμα τουρκιστί συμφωνητικών μετά προστίμου ζημίας του

άΰετήσοντος την συμφωνίαν.
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το προεχδο&εν ήμέτερον πατριαρχικό ν xal βυνοδιχον 6ιγίλλιον
χαί το κατά των Ζωγραφιτών παιδείας έχχλη6ιαβτι\χής ΰυνοδιχ'ον 40

175 γράμμα,
έτι δΐ ίλάμιον χαί χοτζέτιον τον της Θεόύαλονίχης χριτοϋ
χαί δριβμος βαβι,λιχύς ίοχυρός.
Ταύτα τοίνυν έγχειρίβαντες αύτοίς ως πάντη άκυρα μείναντα

προουπέβχοντο χαί τούτο, ως εάν όψέ ποτέ εύρε&ω6ι χαί αλλά \ τίνα 47
180 γράμματα ό&ωμανιχά % ρωμαΐχά εις χείρας των 'Εόφιγμενιτών, είτε των

νυν ί) χαί των μετά τούτους διαλαμβάνοντα περί της δεόποτείας της
Βονίτζης ταύτης, όφείλουόι χάχεΐνα πάντα εγχειρίζεσαι τοις Ζωγρα-
φίταις, εφ' φ μένωόιν &\χνρα πάντη χαί άνίοχυρα χαί ίντ σύδεν)>ς 48
λογιζόμενα, χαί ε£ γέ ποτέ χινη&% αγωγή τις έχ μέρους των 'Εόφιγμε-

186 νιτών ζητούντων δλως μέρος τι ύπωόοϋν έχ της Βονΐτζης ταύτης
μηδόλως εΐόαχούεο&αι αυτούς εν ούδενΐ διχαιο6υνης χριτηρίω, χαί
όπερ δ$ έότΐ γε\γραμμένον εν τω βαχουφναμϊ των 'Εόφιγμενιτων 49
περί της Βονίτξης ταύτης, οφείλει μένειν αχυρον πάντί} χαί άνίόχυ-
ρον, ως πωληθέντος όλου του μέρους έχείνου πράοει τελεία, χα&ά

190 διείληπται.
Τούτου χάριν γράφοντες αποφαινόμενα όυνοδιχως μετά των περί \

ημάς [ερωτάτων αρχιερέων χαί ύπερτίμων των εν &γίω πνεύματι αγαπητών 50
ημών αδελφών χαί ουλλειτουργων, ίνα της γενομένης πωλήσεως ταύτης
όφειλούβης εχειν το χϋρος χαί την ίόχύν βεβαίαν χαί άμετάτρεπτον

195 από του νυν χαί εις τον έζής απαντά αιώνα απα\6α ή fafaMa Βόνιτζα 51
μετά πάντων των ορίων αυτής υπάρχη χαί λέγητα^ χαί παρά πάντων
γνώοηται χτήμα Ιδιον του [εροϋ μοναστηρίου του Ζωγράφου έχοντος
χατά πάντα την έζουβίαν χαί χρήόιν, δεβποτείαν τ ε χαί κυριότητα
ταύτης άναφαιρέτως \ χαί άννποόπάύτως εις το διηνεχίς μηδενύς των 52

2οο απάντων τολμωντος όλως άντιποιη&ήναι ούτε μέρους ούτε όλου έχ της
Βονίτξης ταύτης' οβτις δί χαί ύποιος εΐ'τε έχ των Έοφιγμενιτων τ)
άλλων ιερωμένος ή μοναχός χαί ιδιώτης η λαΐχος τολμή&α οΐω δη τινι
τρόπω άντί\6ταβίν τίνα δεΐζαι επί τούτοις τ) ένοχλήβαι χατά τι χαί 53
επηρεάβαι τοις Ζωγραφίταις περί της Βονίτζης ταύτης τ) διαόεϊβαι χαί

205 άνατρέψαι το γεγονός τούτο Συνάλλαγμα τ) όλως βλάβην τινά χαί
ξημίαν αντοίς προζενήοαι, ό τοιούτος οποίας αν εΐη τάξεως χαί βα&\μοϋ 54
άφωριομένος εί'η παρά της αγίας χαί ύμοουοίου χαί ζωοποιού χαί
αδιαιρέτου μαχαρίας τριάδος χαί χατηραμένος χαί ασυγχώρητος χαί
μετά θάνατον άλυτος χαί πάβαις ταϊς πατριχαΐς χαί αυνοδιχαΐς άραΐς

2to νπόδιχος καΐ ένοχος τον πυρός νής γεέννης. ο&εν \ εις την περί 55
τούτον ένδειζιν διηνεχή τε χαί μόνιμον άβφάλειαν άπελύ&η χαί το
παρόν ημέτερον πατριαρχιχον ουνοδιχον εν μεμβράναις βιγίλλιον έπι-

Byzaut. Zeitschrift XII 3 u. 4. 33

Brought to you by | Simon Fraser University
Authenticated

Download Date | 6/14/15 10:47 PM



514 L Abteilung

βεβαιωτήριον γράμμα, χαταστρω&εν καν τω ιερω κώδικι της
ημάς τον Χρίστου μεγάλης εκκλησίας.

_ ο?
εν ίτει σωτηριω ,αψμς*0 εν μηνΐ μαίω Ν &ις: — 215

ελέω &εοϋ άρχεπίσκοπος Κωνσταντινουπόλεως Νέας
J Ρώμης xal οίκουμενικος πατριάρχης -f-
+ δ 'Εφέσου Θεόδουλος?
-f- ό Ηράκλειας Γεράσιμος
+ 6 Νικομήδειας Κύριλλος sso
-f- 6 Νικαίας Πανάρετος
+ δ Χαλκηδόνος Γαβριήλ
+ δ 'Λδριανονπόλεως Διονύσιος
+ δ Παλαιών Πατρ&ν . . .
+ δ Φιλιππονπόλεως θεόληπτος? 225
+ δ Διδυμοτείχου Αυξέντιος
+ δ Θηβών Πανάρετος
+ δ Χριότιανουπόλεως Δανιήλ?
+ δ Ναυπάκτου θέόφυλος
+ δ Σοφίας "Αν&ιμ,ος sao
+ δ Βάν&ης Μητροφάνης
+ δ Χίου Λορό&εος?
+ δ Πρεόλάβας

ΙΙΓ.
1 Καλλίνικος ελέω &εον άρχιεπίόκοπος Νέας 'Ρώμης καΐ

οίχονμενικύς πατριάρχης:
2 Υ Τα 9Τ€ρΙ των κτημάτων καΐ πραγμάτων λόγοις πρbς τους

J χάροντας ) γράμμαόι δϊ πρbς τους πόρρω τω τόπω ή τω χρόνφ
Σημαίνονται 9 καΐ τούτοις αί των πραγμάτων κτήσεις κaτa6φaλCξlovτa^,, &

3 Ινα \ τα εαυτών δίκαια εν ταϊς άμφιόβητήόεόιν αποδεικνύονται (!), τάς
των πλεονεκτ&ν αποκρούονται επιχειρήσεις, εΐ γαρ καί ποτέ intb φωτΐ

4 των γραμμάτων αναφαινομένης της άλη&είας όμως &6ημέρα \ όρώμεν
δίκας τε καί αμφισβητήσεις^ πόόην είκύς γενέό&αι την ταραχών εκ της
αγνοίας, %ν καί τα γράμματα έπιλίπωΰι; ταϋτά τοι αναγκαία πας τις ίο

6 &ν ύμολογήβειε τα γράμματα προς δίά\λν6ιν των εγκλημάτων καί των
ενδεχομένων αδικιών διακωλύειν. διό καί ή καί^ ημάς του Χρίστου
μεγάλη εκκλησία των δικαίων αεί εκ παντός τρόπου έπιμελουμένη καί

6 προστατεύουσα, ταύτα τοις \ έχουσι δια πατριαρχικών καί συνοδικών

224 Das Monokondylion vermag ich nicht zu entr tseln.
218, 226, 228 und 232 Die Lesung der Namen kann ich nicht als absolut

sicher verb rgen. 233 Hier fehlt der Name berhaupt.
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15 αυτής χατασφαλίξει γραμμάτων, ωσπερ ήδη xal περί των δσιωτάτων
μοναστηριακών πατέρων τον εν τω Άγιωννμω δρει τον "Αδω ιερόν
χαΐ σεβασμίον \ ήμετέρον πατριαρχικού καΐ στανροπηγιακού μοναστηρίον 1
τον Ζωγράφον έπιλεγομένον καΐ γαρ το fepov τούτο αυτών μοναστή-
ριον προ χρόνων έννενήκοντα ενός ωφ&η έξονσιάξον το Λάξαρ τξιφτι-

30 λίκι | και κισλά βοών καΐ μάνδραν καΐ αλλάς γαίας καταγεγραμμένα 8
οντά κάτω&εν τον χωρίον Όρμιλίας, νποχειμένον εις τον ναχιγ^ Σιδη-
ροκαύσι τον εκ των σννημμένον (!) εις τον κάζα \ καΐ σαντξάκι της Θεσ- 9
σαλονίκης, καΐ παρεπομένων είς τα βασιλικά χάσσα δια τον μήρον
ταπον τεμεσονκίον τον τοπάρχον, οι βιαιότατοι δ$ Βατοπεδινοί πατέρες

25 επειδή ένόησαν εσχάτως ά\γωγά προβαλόμενοι, ότι δικαιούνται ίχειν 10
νπο την χρείαν αυτών καΐ έξονσίαν τα είρημένα κτήματα καΐ τάς γαίας
έμφανίσαντες βακφιγ^ αυτών, δηλοποιονντα άμνδρώς καΐ ασαφώς τι
περί αυτών \ των κτημάτων έκκλησιαστικώς μίν ουκ £λη£εν ή περί των 11
τοιούτων διένεζις αυτών καΐ διαφορά' άλλα &εωρη&είσης έπιτοπίως εκεί

so επί της βασιλικής κρίσεως δια τον προεκδο&έντος ύψηλον βα\σιλικον 12
προσκννητον δρισμον έγένετο ίλάμιον κατά την γενομένην μαρτνρίαν,
σνμπαρονσιαξόντων καΐ των διαφερομένων δσιωτάτων πατέρων καΐ διο-
ρισθέντων παρ9 έκατέρον μοναστηρίον Βατοπεδίον φαμ^ν \ καΐ Ζωγράφον 13
καΐ άπεδείχ^η, ως διείληπται, ότι προ χρόνων έννενήκοντα καΐ ενός έζον-

35 σιάζον των ρη&ένταη* πραγμάτων καΐ γαιών αυτό το Ιερ6ν μοναστηρίον
τον Ζωγράφον, μηδίν είπόντων των Βατοπε\δινών, μηδ$ άγωγά κτη- 14
σάντων εν τη έκτάσει χαΐ παρατάσει 8λον τούτον τον καιρόν' καί γε
ευλόγως' κατά γαρ τονς δείονς χαΐ ίερονς νόμονς, εάν εκκλησία προς
έκκλησίαν έτέραν περί τίνος άμφιβαλλο\μένη πράγματος διαμάχηται, είς 15

40 τριακονταετίαν μόνην ή κίνηαις της αγωγής της εκκλησίας ορίζεται, ως
έ£ον Ιδεΐν εν τφ γ? τόμω τον α βιβλίον τον ιερόν ϊάρμενοπούλον, εν
ω επιφέρεται \ χαΐ ότι χα&ολιχω λόγω δια τεσσαράχοντα χρόνονς τα 10
εκκλησιαστικά τελειόνεται.

Προσενεχ&έντος ονν τον γενομένον εκείνον της βασιλικής κρίσεως
45 ιλαμίον περί το νφηλον και κρατερον δεβλίβ \ καί ετέρα δμοίως, έγένετο 17

αίτησις έκδο&εΐσα είς χείρας των Ζωγραφιτών κατά το δο&ΐν χοτξέτι
νψηλον βασιλικον προσκννητον όρισμον εις τελείαν άναχαίτησιν της
διηνεκούς των διαφερομένων \ τούτων ιερών μοναστηριών, ωσπερ και 18
έ%εδό&η νφηλον προσκννητον χάττι σερίφιον, περιέχον προς τοις άλλοις,

δο ότι &εωρη&έντος εις τον εν τω δαψιλει χαζιε πεφνλαγμένον βασιλικον
ρονξνονμτξ^ καϊ αλλονς βασιλικούς πίταχας \ και κώδικα εν σννόφει καί 19
εν έκτάσει ενρέ&η καταγεγραμμένον

16 ctftco ist von j ngerer Hand mit schwarzer Tinte in α&ωνος korrigiert.
20 κ«} (pr.) ist im Original erst durchgestrichen, dann nochmals geschrieben.
27 τι] die Lesung ist sicher. 41 ££ov geschrieben.
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είς μεν τον εν έχτάβει δια χειρός του τότε χαταγράψαντος χάτω&εν
20 τον χωρίον *Λλ\λαδιάβα υποκείμενου τω ναχιγί Σιδηροχανόίον εν

τζιφτιλίκ του μοναστηρίου Βατοπεδίον xal άμπελο τον αυτόν, ωοαύτως 55
21 xal χιβλάς πληόίον τον Λόγκου^ ύποχειμένου τω ναχιγί της Θε6\6α-

λονίχης xal έτερον κιόλας τον μοναστηρίου Ζωγράφου,
είς δΐ τον εν όυνόφει 5τι εΐόΐν έχ των παρεπομένων είς το βαόι-

Αικόν χάύοΐ)
22 xal αν&ις είς τον εν έχτάόει δια χειρός τον αυτού | του καταρρα- eo

φέντος χωρίον Πορταριά πληβίον των τον μοναότηρίον Ζωγράφου
xal τα άπb δεχατών των έπιχαρπιών γινόμενα έζαχόόια αβπρα,

23 είς δΐ τον εν βυνόψει, ότι παραλαμβανομέ\νών όλων των χωρίων
απαρτίζεται είς τριάχοντα χιλιάδας πενταχόόια άσπρα, έ% ων τα μεν
πέντε χιλιάδων xal δγδοήχοντα τρία ες το τομάρι τον Χονόεΐν xal 65

24 Όόμαν, τα δΐ λοιπά 6υν\τροφιχά,
xal αυ&ις είς rbv εν έχτάόει δια χειρός δμοίως του χαταγραφέντος

χάτω&εν τον χωρίον Όρμιλίας, νποχειμένον τω ναχιγί Σιδηροχαύόι
25 τον Λάζαρ λεγομένου τζιφτλίχι χατά το χωρίον \ Παναοϋλτξ/α xal

δόοιμον χιόλά βοών xal μάνδραν. είς δΐ τον εν 6υνόφει Ζτι εΐοΐν έχ ?ο
των παρεπομένων ύμοίως είς το βαόιλιχον χά^ι.

26 Εκ .τούτων τοίννν έγένετο φανερόν^ δτι | το είρημένον τζιφτιλίχι
τον Λαζάρου xal το 'Ρέόμι χιολά των βοών xal μάνδρα ούχ ίότιν ίδιον
τίνα των είρημένων μοναστηριών^ xal έδηλοποιή&η έχ των έχεΐ&εν 6τα-

27 λέντων; ως διείληπται \ Ιλαμίων^ Άτι αϊ είρημέναι γαΐαί είσιν έ% εκείνων, 75
αΐτινες εξουσιάζονται δια τόπον τεμεόονχίον τον τοπάρχον, το ί£ Λεκάντζα

28 μουχατααόΐ, επειδή έβτίν έχ των μονχαταάδων των έζουόιαζομένων &πύ \
μέρους τον βαάιλιχον ίράδι τξεδιδίον, xal άχολού&ως at ρη&εΐόαι γαίαί
είόιν έχ των είς τον ανωτέρω μονχαταά παρεπομένων' ένεκα τούτον, ίνα

29 μη γένηταί ποτ* λόγος 4νοχλή<*6<χ>§ <xxb μέρονβ των &6ιωτά\των Βατό- «ο
πεδινών πατέρων^ νπέόχοντο οϊκειο&ελως ot άοιώτατοι Ζωγραφίται πα-
τέρες διδύναι έτηόίως είς τον χαξν^ν του Ιράδι τξεδιδίον ανά πεντακόσια

30 γρόσια άπο μαρτίον τον τρέχοντος χιλιοατον \ διαχοόιοβτον δεχάτον
Ογδόον οθωμανικού £τονς.

Kai επειδή έδηλοποιή&η ταύτα δια ταχριρίον τον ενδοξότατου 85
Ιράδί τζεδιδί χουμαγιοϋν δεβτερτάρ έφένδι Χαντή Ίπραχίμ (Ρεδίδι

31 έφένδι, έζεδέδοτο \ υψηλός βαΰιλιχος προβκυνητύς ύριόμός, χα&ωραϊβμένος
32 δι Ιδιοχείρου βαόιλιχής xal βεβαιώσεως^ 8 \ έύτιν ύψηλον προόχννητον

χάττι ύερίφιον^ άποφαινόμενον Ζτι ot ρη&έντες Ζωγραφΐται άποδίδον-
33 τες \ χατ ίτος τα δέχατα fpoi την δεχατιάν xal §έύμι, αυτών τοις βοεβο- 9ο

δάδαις τον ανωτέρω χαΰοον xal ανά πενταχόβια γρόβια είς τον δαφιλή

56 Das v von ναχιγί hat, wie h ufig in dieser Urkunde, die Gestalt t.
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χαζνεν τον Ιράδι τζεδ ιδίου έζουσιάξουσιν ελευθέρως τάς §η&είσας \
γαίας κατά το ανά χείρας αυτών τεμεσούκι του τοπάρχου χωρίς του 34
δύνασ&αί ποτέ τους Βατοπεδινούς μήτε άλλους έπιμιχ&ήναι εν έκείναις

95 ταΐς γαίαις, μηδ% χινήσαι του λοιπόν διενέξεις xal διαφοράς, μήτε
ο\λως φανήναι εναντίους τω βασιλιχώ κανόνι xal τη υψηλή ταύτη προσ- 35
χυνητγι επιταγή χαΐ άμετα&έτω άποφάσει, χαΐ επειδή ορίζεται χαΐ
αποφαίνεται ούτω βασιλιχώς το ίερον χάττι σερίφιον, όνμ\φώνως ίγνω- 36
μεν γνώμγι χοινΤ] χαΐ συνοδική έχδόσει χαΐ το παρόν ήμέτερον πατρι-

ιοο αρχιχον χαι συνοδιχον σιγγιλλιώδες εν μεμβράναις γράμμα.
Τούτου χάριν χαταγράφοντες αποφαινόμενα (ίυνοδιχώς \ μετά των 37

περί ημάς Ιερωτάτων αρχιερέων xal ύπερτίμων, των εν αγίω πνεύματι
αγαπητών ημών αδελφών xal Συλλειτουργών δια το ανωτέρω τξιφτιλίχι
του Λαζάρου με& όλων των γαιών αυτού xal μάνδρας \ xal χιόλά των 38

ιο5 χειμένων χατά το ρη&ΐν χωρίον Όρμίλια^ όντων ως διείληπται έχ των
παρεπομένων εις τα βαόιλιχά χάόαα έζονόιάζουόιν οι §η&έντες οόιώτα-
τοί Ζωγραφΐται πατέρες χατά το ταπου \ τεμεαούχι, έχοντες είς χρήαν 39
εαυτών xal ύπο την έξουβίαν του μοναστηρίου αυτών, σπείροντες εν
αύτοις xal &ερίζοντες ελευθέρως τ ε χαι άνεμποδίοτως xal αποδίδοντες

ιιο κατ έτος τοις βοεβοδάδαις τα δέχατα ήτοι \ την δεκατιάν xal το §ε0μ 40
xal είς τον δαφιλή χαζνΐν του βαοιλιχοϋ Ιράδι τζεδιδίου ανά πεντα-
χόβια γρόσια προ&ύμως xal ανελλιπώς, διατηροϋντες τάς υποσχέσεις
αυτών απαράβατους xal άπαρατρέπτους \ μηδένα έχοντες ποτέ τον 41
άντιποιούμενον των γαιών έχείνων χαι των χτημάτων xal πραγμάτων

ιΐ5 μηδϊ τον άντιλέγοντα αύτοις xal έναντιούμενον^ μηδ^ όλως τον
ένοχλοϋντα xal ζημιοϋντα αυτούς χατά την \ χερίληψιν του χατ έλεος 42
βασιλιχον έχδο&έντος ήδη ύψηλον προσχυνητοϋ χάττι σεριφίου^ οί δ$
Βατοπεδινοί πατέρες xal άλλοι εξ άλλων μοναστηριών μοναστηριαχοί
ί) λαϊχοί γείτονες ή \ μαχρυνοί ούχ εχουσι του λοιπού καθ' οίον δη 43

120 τίνα τρόπον λόγον μετοχής εν ταΐς είρημέναις γαίαις xal τοις χτήμασι
xal πράγμαβιν ουδέ πρόβλημα τι ποιήσαι περί των σπορίμων xal των
επικαρπιών καΐ \ γεννημάτων των έ% αυτών των χτημάτων γενομένων 44
ως ανηκόντων τω ίερω τούτω μοναστηρίω του Ζωγράφου xal τοις
μοναστηριακούς πατράσιν αύτοϋ, ούδΐ ένόχλησίν τίνα ή έπήρειαν χα&

125 οίον δη τίνα \ τρόπον έπενεγχεΐν αύτοις ή βλάβην τινά και μέχρι 4δ
λεπτού ζημίαν εν ούδενΐ καιρώ xal εν παντι χριτηρίω δικαιοσύνης
εφ9 οία δη τινι αιτία καΐ προφάσει, αλλά μόνον οι Ζωγραφΐται πατέρες
εχωσιν \ ύπο την τελείαν αυτών έζουσίαν τα ανωτέρω άπηρι&μημένα 46
χτήματα άνενοχλήτως τε καΐ αζημίως χατά την περίληψιν χαι άμετά&ε-

130 τον βασιλική ν άπόφασιν του υψηλού προσκυνητοϋ χάττι σεριφίου. \
Συμφώνως ούν γέγραπται τα αυτά καν τω παρόντι έκχλησιαστικω 47

ημών σιγγιλλιώδι γράμματι, ϊνα ως βασιλιχώς^ ούτω καΐ έκκλησιαστι-
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κως εχωοι ri> κύρος καϊ την ίβχύν άπαράτρεπτον δια παντός καΐ \
48 άμεταποίητον καΐ διαμείνωόι οί δΰιώτατοι Ζωγραφΐται πατέρες έκτος

πάύης ένοχλήόεως καΐ οίας δη ποτέ βλάβης καΐ επήρειας., 135
49 Ό#(Η δϊ των μοναστηριακών Βατοπεδινοί $ Άλλοι έ% άλλων μο-

ναότηρίων \ πατέρες, μοναχοί τε καΐ ίδι&ται ή λαϊκοί τολμήοουόί ποτέ
διαπράξαο&αι εναντία τοις &ρι6&εΖ6ι καΐ άποφαν&εΐόι βαοιλικώς καΐ
προξενήόαι οκάνδαλα xal ταραχάς εξ επιβουλής καΐ άλλης οίας δη

50 ποτέ \ κακονοίας καΐ έπενεγκείν βλάβην τινά ή ξημίαν τω Ιερφ τούτω 140
μοναατηρίω τον Ζωγράφου καΐ έπιχειρήβαι κα& οίον δη τίνα τρόπον
τα βαοιλικώς ήδη τε&εοπιόμένα καΐ δεδογμένα διαοεΐόαι καΐ άνα-

51 τρεψαι \ κακόβουλος καΐ τα εν τω παρόντι έκκληοιαβτικως έκτε&έντα
και όνμφώνως έπικυρω&έντα καΐ φανήναι όπως δη πως ύπεναντίονς,
οι τοιούτοι) όποιοι αν ωόι, ως ταραχώδεις, κακεργάται καΐ φίλε- U5

52 πι\ξήμιοι, άφωριόμένοι ύπάρχουΰι παρά της ομοουσίου καϊ ζωοποιού
καΐ αδιαίρετου μακαριάς τριάδος του ενός τη φνβει μόνου &εοϋ καϊ

53 κατηραμένοι καϊ ασυγχώρητοι καϊ μετά θάνατον άλυτοι καϊ \ τυμπα-
νιαιοι καϊ πάβαις ταΐς πατρικαΐς καϊ βυνοδικαΐς άραΐς ύπεύ&υνοι καϊ
ένοχοι του πυρός της γεέννης καϊ τφ αίωνίω ανα&έματι υπόδικοι. ιδο

z/to εις την περί τούτων ενδειζιν καϊ διηνεκή την άοφάλειαν \
54 έγένετο xal το παρόν ήμέτερον πατριαρχικον καϊ ουνοδ^ν βιγγιλ-

λι&δες εν μεμβράναις γράμμα, καταβτρωδίν καν τω ιερω κώδικι της
κα& ημάς του Χριότου μεγάλης εκκλησίας' καϊ έδό&η τοίς δόιωτάτοις

55 πα\τράόι του εν τφ 'Λγιωνύμω ΰρει του "Α&ω ιερόν καϊ όεβαόμίου iss
ημετέρου πατριαρχικού καϊ Σταυροπηγιακού μοναστηρίου του Ζωγράφου.

Εν έτει όωτηρίω ,αωδω κατά μήνα μάρτιον = έπινεμήοεως ξις

+ Καλλίνικος ελέω &εοϋ αρχιεπίσκοπος Κωνσταντινουπόλεως Νέας
'Ρώμης καϊ οικουμενικού πατριάρχου:

+ 6 'Εφέοου Λιονύόιος ιβο
-|- 6 'Ηράκλειας Θεόδωρος
+ 6 Κυξίκου ?
-f- 6 Νικομήδειας Άΰανάαιος
-f- 6 Χαλκηδόνος Λογγίνος?
+ ό Λέρκων Γρηγόριος ιβδ
+ 6 Προύόης "Αν&ιμος
+ ο ? Σεραφίμ
-J- 6 Αγκύρας Φιλήμων
+ δ Προΐλάβου Παρ&ένιος
+ 6 &άν&ης Ά&ανάαιος. ιτο

162 Einige der folgenden Monokondylien sind derma en kunstvoll, da alle
meine wiederholten Lesungsversuche scheiterten.
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IV.
"Ανθιμος ελέω &εον αρχιεπίσκοπος Κωνοταντινονπόλεως ι

Νέας 'Ρώμης xal οίκονμενικος πατριάρχης: —
El l μεν καΐ αλλά πολλά τα την πατριαρχών διατρανονντα μεγα-

λειότητα, τούτων dl προσέχει καΐ την άνωτάτω χωράν κεκλήρωται
5 υπέρ της εύβτα&είας των [ερών καταγωγίων xal της ενρν&μον αντών

χνβερνήβεως ένδει\κννμένη αδιάλειπτος μέριμνα xal φροντίς' εν αύτοΐς 2
γαρ οι της άαχήο'εως έχδιδάβχονται οροί, xal ο θεοφιλής καταρτίζεται
βίος των άποταζαμένων της παροναης ζωής την ματαιότητα xal προς
το άνω έπειγομένων \ πολίτευμα, διό xal ημίν τοις ελέω &εον την 3

ίο προαταβίαν τούτων άνειληφόοι xal την άνωτάτην τον οίχονμενιχοϋ
θρόνου χληρω&εΐ6ι περιωπών μέλλει χατά χρέος xal παβα έμμέριμνος
οπονδή καταβάλλεβ&αι, \ όπως τα Συνημμένα τούτω ΐερά καταγώγια της 4
επί το χρεΐττον άπολαμβάνωόι βελτιώσεως, καΐ τα τον βίον των εν
αύτοΐς μοναζόντων έ%α6κεΐ6&αι δεοφιλέότερον μετά κοινής βνμπνοίας

ΐ5 xal ομονοίας' εφ' ω \ καΐ ευμενώς οιδεν έπίνοιαν η μετριότης ημών 6
προς τάς υπέρ αυτών αΐτήοεις, καθά ίή καΐ επί τον παρόντος.

Kai γαρ ένεφανίβ&η ^δη τη ημών μετριότητι 6ννοδικώς προκα&η-
μένη κοινή ολο0φράγι\6τος αναφορά των χατά το "Αγιον ορός τον "Αδω 6
ιερών και οεβαβμίων ημετέρων πατριαρχικών καΐ ατανροπηγιακών

20 efao i μοναστηριών, δι' ης γνωστοποιείται, ότι oC οόιώτατοι πατέρες
τον ενός εξ αυτών ιερόν \ Σλάβωνο- βουλγάρικου μοναότηρίον τον 1
Ζωγράφου, τον έπ9 ονόματι τον αγίον καΐ ένδόζον μεγάλο μάρτνρος
Γεωργίον τον τροπαιοφόρον οεμνννομένον , προ&έμενοι μεταρρν&μίόαι
τον ίδιον αυτών βίον έ% Ιδιορρύθμου \ εις κοινοβιακόν, ως μάλλον 8

25 βυντείνοντα εις τα της φνχικης αυτών Σωτηρίας καΐ διαταττόμενον
παρά τον ονρανοφάντορος Βαβιλείον καΐ των λοιπών &εοφόρων πατέ-
ρων καΐ διοικη&ήναι τον λοιπόν κατά τους \ κοινοβιακούς ορούς καΐ 9
κανόνας, προ(ίτρέχονοΊ δια της κοινότητος προς την κα-9·' ημάς τον
Χριβτοϋ μεγάλην έκχληοίαν καΐ έζαιτοννται έν&έρμως έπικνρω&ήναι

so την κοινοβιακών ταντην άποχατάοταβιν δι \ ημετέρον πατριαρχικού ίο
xal οννοδιχοϋ βιγγιλιώδονς εν μεμβράναις γράμματος καΐ διοικη&ηναι
τονντεϋ&εν κοινοβιακώς νπο κοινοβιάρχη και ηγονμένω καΐ πνενματικω
π^οοτάτη τω εν τη ιδία μονή τον \ Ζωγράφου έναΰκονμένω κυρ 1 1
'Ιλαρίωνι ιερομονάχω Ζωγραφίτη, ως άνδρΐ κοβμίω εν τε λόγοις καΐ

35 εργοις xal if stii xal ικανω καΐ ά%ίω και δυναμένω τη ανω&εν χειρα-
γωγία ποδηγητήΰαι αυτούς εις τα της \ κοινοβιακής άοκήοεως. 12

Τούτων τοίνυν γνωβτών γενομένων τη έκκληόία ου μόνον δια της
ηζ ολοΰφρνγίοτου χα) δι' Ιδιαιτέρας της αυτών οβιότητος έμφα-

4
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13 νιβ&είύης ύυγχρόνως rfj έχχληόία ένβφραγι6του \ xal ένυπυγράφου
αναφοράς, άλλα xal δι9 επίτηδες απεσταλμένων δύω αυμμοναβτηριαχών 40
πατέρων, ή μετριότης ημών έφιεμένη xal προνοοϋόα την εύοτά&ειαν

14 των ιερών όκηνωμάτων xal ύπ^ρ τούτων \ κατατιθέμενη την μέριμναν
άπεδείζατο ευμενώς την προοενεχ&εϊόαν αίτηοιν τ&ν Ζωγραφιτών πα-
τέρων ως εΰλογον, &εω τε φίλην xal άν&ρώποις έπαινετήν. xal δη

16 γράφοντες 6υνοδικώς μετά \ των περί ημάς Ιερωτάτων αρχιερέων xal 45
ύπερτίμων, των εν αγίφ πνεύματι αγαπητών καΐ περιπο&ήτων ήμΐν
αδελφών xal συλλειτουργών όριξόμε&α xal αποφαινόμενα, ίνα το είρη-

16 μενον [ερον xal 6ε\βάόμιον ήμε'τερον πατριαρχιχον xal όταυροπηγιαχον
Σλαβωνο-βουλγαριχον μοναότήριον του Ζωγράφου, το in ονόματι του
αγίου ενδόξου μεγαλομάρτυρος Γεωργίου του τροπαιοφόρου τιμώμενον so

17 xal χείμε\νον χατά το "Λγιον ΰρος του "Α&ωνος, ύπάρχ% xal λέγηται
άπο του νυν xal εις τον έξης απαντά χρόνον xal .παρά πάντων γίνω-
όχηται χοινόβιον, διοιχούμενον ελευθέρως ως xal τα λοιπά αρχαία

18 ΐερά | χοινόβια, διαμένον εις το διηνεχϊς αμιγές xal χα&αρον πάύης
ιδιορρυθμίας^ ιδιοβουλίας τε xal χαταχρήβεως άλλης μοναδιχής, πάντων 55

19 των εν αυτω ήδη ΰντων xal των εΐόέπειτα κατ έ\ρωτα &εΐον μοναδιχοϋ
πολιτεύματος προβελευόομένων αδελφών, χατά τους μοναδιχούς κανόνας
εν ένΐ οίκω οίχούντων xal κοινώς αποκτών αυτών τρεφομένων xal

20 κεκτημένων απαντά \ κοινά' βρώματα, πόματα, διατροφάς, οχεπάόματα,
[ματία, υποδήματα, χρήματα xal τα λοιπά, μηδενός ίδιον τι Ιχοντος, βο
μηδϊ δυναμένου παραχατέχειν ίδιον εντός % έκτος του μοναστηρίου

21 κεκρυμ\μένον η όλως λέγειν ίδιον τι έχειν μέχρι καΐ του ελαχίστου,
αλλά 6υνδιαίτα6&αι κοινώς, καΐ τα αυτά φρονείν καΐ πράττειν καΐ
λέγειν απαντάς το προφητικον έχπληροϋντας λόγιον: (ίδοϋ δήΐ τί

22 χα\λον % τί τερπνόν, αλλ9 $ το χατοιχεϊν αδελφούς επί το αυτό]9 ήτοι 65
ομοιότροπους είναι, δμοιοόχήμους καΐ ομοδιαίτους επί το αυτό, έκτος

25 ε( μη δι* ά0&ένειαν οωματικήν ή αλλην τινά άπαραίτητον \ αίτίαν κω-
λύοιτό τις τ% αύτ% τοις άλλοις άδελφοΐς διαίττ] χρή6αο&αι, ως 6
κατά καιρούς ηγούμενος διακρίνε] καΐ δοκιμάΰΐ] περί τούτου, αυτόν δε

24 τον κατά καιρούς ήγούμενον, χα&ά xal τον προη\γουμενον κυρ Ίλαρίωνα το
βουλόμε&α έχει,ν την έξουοίαν καΐ προηγείσαι πάντων των αδελφών
καΐ προτρέπειν τους πάντας έπ9 άρετήν καΐ έ&κριβοϋν τα του κοινό-

26 βιακοϋ πολιτεύματος κατά τα άρχήϋ-εν ώ\ρι6μένα τοις κοινοβιακώς
βρημένοις ξήν, χρήό&αί δε xal 6υμβούλοις καΐ ουμπράκτορόι δυοίν
^ τριοΐν εκ των εμπειροτέρων xal δοχιμωτέρων αδελφών, ους αν ή 75

26 αδελφότης έγκρίν%, χα&ά καΐ οΐ εις \ το μετά ταύτα ήγουμενεύόοντες
διάδοχοι αύτοϋ καΐ μετά των τούτων βυόκέπτεβδαι xal τα πρακτέα

64 Ρβ. 132, 1.
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άσφαλέστερον διαχρίνειν xccl μη άπασχολεΐσ&αι μόνον 'όντα των πνευ-
ματικών αυτόν χρεών δια της εις τάςπα\ρεμπιπτούσαςμοναστηριαχαςύπο- 27

so δέσεις ενασχολήσεως, αλλά διευ&ετεΐν ταύτας τους συμπράχτορας έχτος '
των ίχτάχτων χαΐ επισημότερων υποθέσεων του χοινοβίου, εν αΐς δέον
προσχαλεΐσ&αι έ\πΙ συνάψεως πάντας τους δοχιμωτέρους των αδελφών 28
χαΐ συσχέπτεσ&αι περί τούτων χαΐ κατά την χοινήν αυτών γνώμην τε
χαΐ άπόφασιν διευθετείσαι χαΐ διεζάγεσ&αι τα της υποθέσεως, ΰτι

Μ* σωτηρία \ υπάρχει εν πολλή βουλή9 χατά τον είπόντα παροιμιαστήν 29
εν περιπτώσει δι9 άνιχανότητος τ) παραιτήσεως του ηγουμένου ανάγκη
διορίζεσαι έτερον χατά χοινήν έχλογήν των πατέρων, χαΐ τούτον
ουχί | εξ Άλλου μοναστηρίου τ) σχήτεων, αλλ9 εξ αυτών των της μονής 30
αδελφών τον χοσμιώτερον χαΐ [χανώτερον χαΐ έγχρατή της σλαβωνιχής

90 διαλεχτού χαΐ των γραμμάτων, τους δ$ συγχοινοβιάτας δριξόμε\&α 31
πάντας τω ήγουμένω υΛοτάσσεύ&αι χαΐ ύπείχειν χαΐ έγχρατεύεό&αι,
ότι ή έγχράτεια εστίν αμαρτίας άναίρεσις, πα&ών άλλοτρίωσις, θελή-
ματος έχχοπή, σώματος νεχρωσις μέχρι xal αυτών των φυ\σιχών 32
πατημάτων τε xal επιθυμιών xal ταΐς ύπο&ήκαις αυτού xal παραινέσεσι

95 προσεχειν τον νουν xal μηδενα έναντιοϋσ&αι μηδ% άντιλεγειν το σύν-
ολον, xal χατά τάς διαταγάς αυτού διοιχεΐσ&αι το [ερον χοινόβιον \
xal τού$ εν αύτω άσχουμένους ύσιωτάτους πατέρας, τους τε ήδη ΰντας 33
xal τους έσέπειτα συναχ&ησομένους ύφείλειν γνωρίξειν χοινόβιον,
μονάζοντας χοινοβιαχώς xal διατηροϋντας τους ορούς των χοινοβίων

ιοο μοναστηριών άπαρατρέπτους \ xal μνημονεύοντας xal του ημετέρου 34
πατριαρχιχοϋ ονόματος, ως νενόμισται, διάγοντας τε εν δμονοία xal
αγάπη πνευματιχη xal γνώμην φιλάδελφον χατά fabv Ιχοντας, ως μία
ψυχή εν πολλοίς σώμασι xal συντρέχοντας μετά προθυμίας xal χαράς 35
xal έπιμελουμένους εις ώφέλειαν του [ερον χοινοβίου ως τφ χυρίω

105 xccl ούχ άν&ρώποις δουλεύοντας xal μη άσ&ένει,αν αροφασιξομένονς,
αλλ' εχαστον αυτών έργαζόμενον, όπερ \ αν έπιταχ&ϊ] παρά του χατά 36
καιρόν ηγουμένου, ος δ' αν γνώμης σχαιότητι xal χαχοβουλία νιχώ-
μενος τολμήσΐ] χατά χαιρύν χρυφίως i) φανερώς, αμέσως ή εμμέσως
άνατρέψαι το [ερον τούτο χοινόβιον \ xal άποχαταστήσαι αυτό xal 37

πο αΰ&ις εις την προτέραν της ιδιορρυθμίας χατάστασιν, 6 τοιούτος ως
άλαζων xal ιδιόρρυθμος, όποιας αν % τάξεως xal βα&μοϋ, άφωρινμένος
ύπάρχγι παρά της άγιας xal ομοουσίου xal \ ζωοποιού xal αδιαίρετου 38
μαχαρίας τριάδος του ενός τη φύσει μόνου &εοϋ xccl χατηραμένος χαι
ασυγχώρητος xal άλυτος μετά θάνατον xal τυμπανιαΐος xal πάσαις

ιΐδ ταις πατριχαΐς χαι συνοδιχαΐς άραΐς ύπεύ&υνος \ xal ένοχος του πυρός 39
της γεέννης xccl τω αΐωνίω άνα&έματι νπόδιχος.

85 Prov. 11, 14.
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"Οfrsv είς Ονδειζιν xccl διηνεκή την άσφάλειαν έγενετο xal το παρόν
40 ήμέτερον πατριαρχιχον xal συνοδιχον σιγγιλ\λιώδες εν μεμβράνας

γράμμα, χαταοτρω&ΐν χέν τω Ιερφ χώδηχι της xccfr ημάς τον Χρίστου
μεγάλης Ιχχλησίας xccl έδό&η προς το §η&εν [ερον χαΐ σεβάσμιον iso

41 ημέτερον πατριαρ\χιχον xal σταυροπηγιαχον Σλαβωνο-βουλγαριχον μο-
ναστήριον του Ζωγράφου, το τω ονόματι του αγίου ενδόξου μεγάλο-

42 μάρτυρος Γεωργίου του τροπαιοφόρου τιμώμενον χαΐ χείμενον \ χατά ~~
το "Αγων ορός του "Α&ωνος.

Εν £m όωτηρίφ χιλιούτω όχταχοο'ι,οο'τω πεντηχοατω χατά μήνα 125
μάρτιον επί νεμή6εως ή.

$ "Αν&ιμος έλεφ &εοϋ άρχιεπίόχοπος Κωνσταντινουπόλεως Νέας
fΡώμης χαΐ οίχονμενι,χος πατριάρχης η

+ 6 Καισαρείας Παΐόιος )f)
+ ο 'Εφέσου "4ν&ιμος: iso
+ 6 Ήραχλείας Παρ&ένιος:
-{- ο Κυζίχου 'Λνατώλιος:
-f- ό Νιχομηδείας Λιονύσιος:
+ ° Χαλχιδόνος Παΐσιος
-|- ό Άδριανονπόλεως Νεόφυτος iss
+ ό πρόεδρος Διδυμοτείχου Μελέτιος: ~
+ 6 Κρήτης Χρύσανθος
-f- ό Σερρ&ν Ίάχωβος:

V.
1 Γρηγόριος έλέφ Φεοϋ άρχιεπίόχοπος Κωνσταντινουπόλεως

Νέας 'Ρώμης xccl οίχουμενιχος πατριάρχης.
2 Tot>g διαγωγών ίνσεμνον xal πολίτευμα ιεροπρεπές εν άνεπιλήπτω
3 β(φ εν Ο ε LXWμόνον ς, λόγον re a&oig Λροτερήμ&σι xccl rfj χατά &εον \

παιδεία εαυτούς ωραΐσαντας, ταΐς άνηχούσαις αμείβει τιμαΐς το περι,ον- 5
4 σιον υψος της έχχλησίας xal δωρημάτων έχχλησιαβτιχ&ν \ φιλοτίμφ

έπιδαψιλεύσει επαξίως πλουτίζει, έπειδάν δ^ xal εν αλλοδαπή άποδη-
5 μ^σοα αυτούς χρεία προκνιΐη, γνωρίμους εΐω&ε ποιεϊν έχχλη\σιαστιχοΐς

συσταλτιχοϊς γράμμασιν, όπως αν ίχωσι πρόδηλον της οίχείας αυτών
6 τάξεως xal τιμής την άπόδειζιν. ταύτα τοι xal ή | μετριότης ημών ίο

λόγοις άρρήτοις της ανωτάτης προνοίας την ύψηλήν ταύτην της έχ-
7 χληόέας περιωπών λαχοϋσα διέπειν, χατιδοϋσα \ τον οσιολογιώτατον

εν ίερομονάχοις χύρ 'Λνατόλιον 'όντα έχ της ολομελείας των εν τω

132 Das Monokondylion ist nicht ganz leicht zu entziffern; indessen obige
Lesung scheint mir annehmbarer als 'Λ&ανάαος.

Varianten der Kopie: 7 έπξίδαν η iv 12
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κατά το *Αγιώνυμ,ον δρο£ τον "Α&ωνος [ερω καΐ σεβασμίω σταυροπη-
ΐδ για\κω μ,οναστηρίφ 8

του Ζωγράφου έπιλεγομ,ένφ ενασκούμενων πατέρων, χαΐ έπιγνοϋσα
άνδρα &εοσεβή, σώφρονα καΐ ίεροπρε\πή, κόσμιον τοις ή&εσι, μειλήχιον 9
τοί£ τρόποις, προ&υμίαν τε μετά φρονήσεως ένδεικνύμ,ενον καΐ ξήλον
διάπυρον^ τρεφοντα ύπ^ρ των κοινή της \ μετανοίας αυτού συμφέρον- 10

20 των, άνεπιλήχτως τε βιοτεύοντα κκΐ άζίως του επαγγέλματος αντοϋ
πολιτευόμενου καΐ απαζαπλως φάναι ταΐς άρκούβαις \ άρεταΐς κεκοομη- 11
μένον, οβαί τον αμεμπτον [ερατίχον χαρακτηρίζουνl βιον, προήγαγεν
ήδη προς του άρχιμανδρίτου όφφίκιον καΐ του \ χα&9 ημάς αγιοτάτου 12
πατριαρχικού αποστολικού και οίχουμενικοϋ θρόνου άρχιμανδρίτην

25 άνεδείζατο δια τούδε του εκκλησιαστικού ημών \ γράμματος δι9 ου 13
καΐ έπιδαψιλευούσας αύτω τάς πατρικάς αυτής εγκάρδιους εύχάς καΐ
ευλογίας αποφαίνεται, ίνα δ είρημένος ύσιολογιώτατος εν [ερομονάχοις \
κυρ Άνατόλιος ύπάρχη το άπύ τούδε καΐ λέγεται καΐ παρά πάντων 14
γινώσκεται, οπού αν y τυγχάνων, αρχιμανδρίτης του χαθ1' ημάς άγιωτά-

30 του πατριαρχικού \ αποστολικού καΐ οικουμενικού θρόνου καϊ £%$ εφ1 15
ορού ζωής το όφφίκιον αυτού τούτο και την στάσιν καϊ εδραν την
αναλογούσαν τω \ βα&μώ αυτού εν ταΐς [εραΐς συνελενσεσι καϊ χορό- 16
στασίαις, έπιγονάτιον φέρων εν ταις [εραΐς τελεταΐς καϊ προτιμώμενον
των λοιπών αρχιμανδριτών, των μη δια πατρικής έπιδεδειγμένων φίλο- 17

55 τίμιας καϊ την άνήκουσαν τιμήν καϊ δεζίωσιν απολαμβάνων παρά τε
τοις συμμοναστηρια\κοΐς αυτού καϊ λοιποίς κατά τόπους εύσεβέσιν,ιζ
άσπαξομένοις μετ* ευλάβειας την χείρα αυτού.

"Ο&εν εις ένδειζιν της \ επαξίου ταύτης φιλοτιμίας έπεδό&η καϊ το 19
παρόν ημέτερον πατριαρχιχον εύεργετήριον γράμμα τφ $η&έντι 6σιολο\-

40 γιωτάτω αρχιμανδρίτη κυρ Άνατολίω: -^ 20
εν ετει σωτηρίω χιλιοστή όκταχοσιοστφ τριακοστφ έβδόμω κατά

μήνα όκτώβριον έπινεμήσεως Ια.
Γρηγόριος ελέω &εοϋ αρχιεπίσκοπος Κωνσταντινουπόλεως Νέας

'Ρώμης καΐ οικουμενικός πατριάρχης.

VI.
Άπο χρυσοβούλλου Λεωντος του σοφού κόπια εις το Έλ-

ληνικόν, άπο Αδάμ 6427 ετει άπριλίου 28. Λι ου έπικοϋνται
οι τόποι και τα σύνορα του μοναστηρίου Ζωγράφου.

Εν ταις ημέραις της βασιλείας του σοφότατου Λέων αύτοκρατοϋν-
5 τθ£ το εύσεβέστατον σκύπρον της χριστιανοσύνης, εις αυτό το βασίλειον

1δ in der L cke: τον άγίον μεγαλομάρτυςος Γεωργίου 26 έπιδαψιλενοναα
αρχικά^ 31 πατριαρχικής 38 ί
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εΐσαν τινά τρία αδέλφια κατά σάρκα, μάλον δΐ κατά τί> παράκλητον
πνεύμα, ούτοι μίν ωσπερ εις τους παλαιούς τοις τρόποις των αρετών,
επώνυμοι τω Maxist καΐ Ιλαρών, Ιωάννη Σελΐμά. Τι Ονομάζεται Σέ-
λημα; γενναιότατος ην εν λόγω καΐ έργω. εκ τοιαύτης $ίξης άναβλα-

ιο στήσαντες φυτά ευσεβέστατα, μετά τιμήν εκλεκτοί καΐ μΐ τον πλούτον
αρκετοί, πλούτον μ^ν κατά &εόν δεύτεροι μετά τύν Αβραάμ καΐ της
βασιλείας γνώριμοι καΐ τον &εοϋ κατά της αρετής, εξελθόντες από τον
τόπον της πρώτης Ίουστινιανής πόλεως Λιχνιδόνης, νυν παρά πάντων
λεγομένης "Οχρίδ όρμήσαντες λείαν τ% μεγαλοπρεπία της του Χρίστου

15 δια&ήκης συνεχόμενοι τω πό&φ καΐ μιμητοί γενόμενοι, έτεροι υΐοϊ του
Ζεβεδέου έφάνηκαν. ουχί το δύκτιον ρίπτουσιν, αλλά πάντα τα πολλά
αποκτήματα καΐ τα βασιλικά πλούτη μετά πάσαις ταΐς έπι&νμίαις έαυτοΐς
έσταύρωσαν^ καΐ τφ σταυρώ όπλησάμενοι, ίνα εν Χριστώ ξωήν έπιτύχωσιν.

Kai κατοικούσιν εν τω *4γιωνύμω 5ρει του "Αδω προς νωτίας το
so μέρος, έαυτοΐς τρία σκηνώματα καΐ πύργους ποιήσαντες καΐ μακρά ταΐς

κατοικίαις ίνας άπύ τον άλλον εΐχασιν, χωρίς της κυριακής συνάψεως
εαυτούς προσκαλεσάμενοι, ίνα τοις λόγοις και τοις δεϊκοίς ασμασιν
εαυτούς άγατνήξουσιν καΐ τοΐς συν αύτοις προς αυτούς ερχόμενους,
τοιαύτη γαρ ην ή σύναξες τους, 8που μόνον πνευματικά εαυτούς δι-

25 δαχ&έντες καΐ μελετούντες. καΐ γαρ οι τοιαύτοι παρά &εω τιμόνται,
ότι ή ακοή καΐ ό φδόγχος αύτ&ν πανταχού έξήλ&ε δια της ενάρετου
αυτών πολιτείας, πολλοί γαρ &ς και άπο το Ιδιον παλάτιον βασιλέως
ήρχονταν καΐ έκολόνταν της τάξεως καΐ της αρετής αυτών.

Kai ήτον πασκάλεσιν καβ'εκάστην του %-εολέκτου ποιμνίου καΐ
so πληδυν&έντες περί τούτο συμβουλεύονται άγα&ήν συμβουλήν, καΐ Ιδού

έ$ άνωθεν &ρμήσαντες καΐ κατελ&άντες εύρίσκουσι τον τόπον άπο τω
άποκαλυμένον εν φαράγκ^ προς την κϋλάδα δια εύοδίαν φανέ-

καΐ ev&ve το δάσον χόπτουσιν, το δποίον έδείχνετο ή αίτια
του μυρίξματος* εύρίσκουσιν μάρμαρον τρανον υπέρ χιώνα διαλάμπωντα

35 καΐ εις αυτόν τον δεοχάρακτον τόπον κοινήν μονήν φκοδόμησαν εκ
του δυσουρου του βασιλέως εις ίτως τότε τρέχοντος άπο της γενέσεως
του κόσμου ,ζυκξ.

"Η&ελαν γουν καΐ του αγίου της οίκοδομήσεως το όνομα καλεΐν,
άλλοι λέγοντες, να είναι του εν αγίοις πατρός Νικολάου, έτεροι δε

40 τον αγίου Κλήμεντος της Λιχνιδόνου, του εν ύστερη νοϊς μεγάλου
θαυματουργού. 8θ«ν δια της ασυμφωνίας σύγχυσιν ήχασιν ανά μέσα
τους. τούτου <$£ καΐ το σανήδιον Ιτοιμον καΐ αγραφον εις το χωρίον
ήστατο, καΐ ετούτο ήτον ή οικονομία του &εοϋ.

'Ημείς #€, & αγαπητοί, κλίνωμεν τα ωτα καΐ άκούσωμεν τα παράδοξα
45 θαύματα καΐ &εοφανερούμενα ήμίν, δτι δαυμασ^ς εστίν εν τοΐς αγίοις

αύτοϋ. ας προσέχωμεν γουν άκριβ&ς.
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Είς έναν μεν των δρΦραη/, ουχί λείαν προΐ, αλλά άνατελονόης
της άχτίνος. ω του θαύματος , φαίνεται ή είχων ή πρώην άγραφος
αυτόγραφος χαΐ φορονβα ήχον τον μεγαλομάρτυρα Γεώργιο ν xal δια-
λάμπονβα τι] &εωρία, ως ηλιαχας αχτίνας , χαϊ παραχρήμα πάντες οι 5ο
όρώντες έζεπλάγηβαν τον τοιούτον δανματονργηματος xal ανέπεμψαν
δόζαν χαϊ ενχαριβτίαν τω &εω xal τον αντον μεγαλομάρτνρος. xal
άπb τότε γονν δνομάό&η το ΰνομα της μονής έως τα νυν Ζωογράφον.

Οντοι οι τρεις vtol Ίονότινιανον τον βασιλέως, 'Ώχδριδας άχονστοί,
πεφείχασιν τον σοφοτάτον βασιλέως Λέων χαϊ έχείνησεν χαϊ ήλ&εν 65
εις το "Αγιον δρος τον "Αδω μετά τους μεγιστάνονς χαϊ ύπηρέτας αντον
χαϊ της Κωνοταντινονπόλεως 6 πατριάρχης Άναατάοιος xal Ιλαχεν είς
έχεΐνον τύν χαιρον χαϊ ό πατριάρχης της Άντιωχύας Γρηγόριος. xal
έγένετο χοινή ανμβονλή χαϊ έόνμβονλεν&ηχαν άπαντες άμα, άχούοντες
από πολλών άν&ρώπων τον άγιον μεγαλομάρτνρος τον Χριότον Γεωρ- βο
γίον τα πολλά όημεΐα χαϊ τέρατα, 6πον ίχαμεν. οί τνφλοί άνέβλεπον.
οι βονβοί έλάλονν. οί χωλοί έ&εραπεύονταν χαϊ οί κωφοί γεροί
έγενοννταν, χαϊ οΐ έχοντες δαίμονα έλεν&ερ&νοννταν xal γεροί έγε-
νοννταν χαϊ έοόζαξον χνριον τον &εον χαϊ τον αγιον μεγαλομάρτνρα τον
Χριότον Γεώργιον, τον Ιατρενααντα αύτοϋς χαϊ δίδοντα αντοίς ύγίαν βδ
πολνχρόνιον.

Και άχονόας 6 βαόιλενς Ιωάννης τον Τονρνάβον τα θαύματα
έ&ανμάξετο το γενόμενον παρά τον αγίου μάρτνρος χαϊ αυτός παρα-
χινήαιας xal vv αντω 6 πατριάρχης τον Τονρνάβον Θεοφύλακτος xal
παραχινήόαντες απα% Άπαντες εν μια καρδία ήλ&αόιν είς το n Αγιον 'όρος το
τον "Αδω, &πον ifeov ή αγία είχων Ιστορημένη εν πνενματι αγίω χαϊ
προβπέααντες προοεχννηααν αντω μετά πολλών δακρύων χαϊ ότεναγμων
χαϊ δώρα προαέφερον l ώχάδες φλονρία, χαϊ τα έχάρηόαν τω αγίω
προβώπω, τω αντο ήβτορήτφ, xal έχάρηόαν χαράι> μεγάλην, δοξάξοντες
χνριον τον &εον χαϊ τον αγιον μεγαλομάρτνρα τον Χριότον Γεώργιον 75
χαϊ έποίηόαν πανήγνριν τον αγιον του άπρηλίον χγ. χαϊ έγένετο ή
παννγηρις έως τάς χξ.

Kai έρώτηβαν οι ενβεβέβτατοι βαόιλεΐς xal ot παναγιώτατοι πατρι-
άρχοί' τί θέλετε ποιήβαι μετά της μονής 6ας, xal εϊπαβι, να γένει ή
μονή ημών τον αγιον μεγαλομάρτνρος Γεωργίον χαϊ όλα τα χτήματα βο
ημών. χαϊ άπαξ άπαντες έποίηόαν ονμβονλήν, χαϊ νπάγηβαν 6 Σε-
λημας Ιωάννης με τοις άδελφοΐς αντον χαϊ πάντες οι βασιλείς χαϊ οι
πατριάρχαι, οπον ήτον ο πύργος, xal ερώτησαν οι ευσεβέστατοι βασι-
λείς χαϊ οι παναγιώτατοι πατριάρχοι τον άβά Φίλιππον xal τον άβά

68/69 παςαΐΛ,ινήΰΙας. Der Buchstabe nach a hat oben einen Tintenfleck; er
soll wohl ι (Γ) oder τ sein?
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526 L Abteilung

es 'ίωάννην. xal οι δύο τους το ένα άπέχρισαν λέγοντες' 'ή μονή ημών
έως το χήμαρον ήγουν ρεύμα.' xal άπέχρισαν πάντες οί ευσεβέστατοι
βα6ιλεΐς xal ot παναγιότατοι πατριάρχοι, και εκβαλεν ό Ιωάννης το
σημάόιόν τον xal αφηχεν βούλα τον αγίου Γεωργίου.

Kai τb πρόσταγμα τον ευσεβέστατου xal σοφότατου Λέων
9ο rot; βασιλέως χρυσόβουλον.

Kai περί τούτου έχβαλε τον γυρήσαι, xal 'όλαις ταΐς μαχρά άπε-
διωζε. xal Ιβαλλαν την βούλαν του αγίου Γεωργίου σιμά εις την
Χάλασαν παρά τφ φρέαρ δποϋ άνέσχαφαν πρωτήτερα 6 άβάς Φίλιππος
xal ό άβάς Ιωάννης, xal έβαλλαν το σημάδιον του αγίου Γεωργίου

95 άπο άνατωλής xal δ άβάς Φίλιππος έχ της δύσης, xal διέβηχαν άνω-
ρεύμα σιμά εις την σχηνήν του 'Ιωάννου την λεγομένην πύργον. xal
άποχάτω είς το ρεύμα είναι πετρά μεγάλη, xal έχει έβαλαν την βούλαν
του αγίου Γεωργίου.

Tb πρόσταγμα του ευσεβέστατου βασιλέως Ιωάννου του
ιοο Τουρνάβου xal χρυσοβολα.

Kai έδιάβηχαν άνώρευμα απάνω, &ποϋ άνταλλόνουνται xal τα δύο
φεύματα είς ένα, το ένα άπο του Φιλίππου της μονής xal έτερον άπο
του Ιωάννου της μονής ανάμεσα των δύο φευμάτων απάνω είς το
άνίφορο, άπάνο είς την χορυφήν. xal έχει έβαλαν τρία σημάδια9 έχ

ιοδ της άνατωλής του αγίου Γεώργιοι*, έχ της δύσης του αβα Ποίμηνος
xal έχ της νωτείας το μέρος του άββά Φιλίππου.

Ό ορισμός του σοφότατου βασιλέως Λέω& χρυσόβουλα.
Kai πρόσταγμα του μεγάλου Ιωάννου, χρυσόβουλα.
Kai απάνω τα $άχη το §άχη έως την στράταν xal έπέβλεπον ot

ιιο παναγιότατοι πατριάρχοι xal -οι ευσεβέστατοι β[ασι]λεις επί τον άββά
Ίωάννην xal επί τον άββά Ποίμινον λέγοντες' 'ή μονή ί'ως ώδε αρά
£?να*.' καΐ ot δύο τύ ένα εϊπον' fval τιμιώτατοι πατριάρχ[οι χαϊ]
ευλαβέστατοι βασιλείς χαϊ έπρόσταζαν οί ευλαβέστατοι βασιλείς [χαϊ]
οί παναγιώτατοι πατριάρχοι τω άββά Ιωάννη λέγοντες· "Εκβαλλε το

ιΐ5 σημάδι σου χαϊ αφηχέ το βούλα τω άγίω Γεωργίω. χαϊ ίβαλεν ό
άββας [Ίωάν\νης την βούλαν του αγίου Γεωργίου έχ της άνατωλής χαϊ
του άββά Ποι[μ,ήνον\ έχ της δύσης.

Πρόσταγμα του σοφότατου βασιλέως Λέων. χρυσόβουλα.
Και άνέβλεπον οί ευσεβέστατοι βασιλείς xal οί παναγιώτατοι

89. 90 im Original mit roter Tinte. 90 χςνβόβονλον wird hier und regel-
m ig in der Textfolge in χρυσήν βούλαν von m. II ver ndert. 91 ΰνγχναι,ς be-
merkt hier die zweite H. 99. 100 im Original mit roter Tinte. 107 und 108
χρναόβονλα im Original rot. 110 Hier und im Folgenden ist der Zeilenschlu
mehrfach durch Wasser verbla t oder ganz verl scht. 118 χρυσόβουλα im
Original rot.
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H. Geizer: Sechs Urkunden des Georgsklosters Zografu 527

πατριάρχοι εις τον άββά Ίωάννην xccl εις τον άβά Ποίμηνον xccl είς m
τον άββά Φίλιππον λέγοντες' * γνωστόν Ιστω πάντων των νυν συναχέν-
των, καΐ να μ[ή] γένει εις τον ύστερινον κανρον φιλονικία καϊ ζη-
λοφθονία ανάμεσα σας xal μετά σας, ως κα&ώς ημείς συνοδικως τάς
βούλας καΐ τα σημάδια έβάλαμεν. xal οποίος τολμήσΐ] φιλονικήσαι
δια τους τόπους ετούτους να είναι έπικατάρατος παρά κυρίω τω &εω m
τω παντοχράτωρι xal της ύπερ[αγίας'] Θεοτόκου καΐ του αγίου μεγαλο-
μάρτυρος Γεωργίου και πάντων των αγίων, καΐ εΐ τις [ψεύ]δομαρτυ-
ρήσ% καΐ εκείνος να είναι έπικατάρατος μΐ τους άλλους μαξοί [καΐ]
έ'στωσαν μετά του Ιούδα συνάρηδμοι καΐ συγκάτοικοι, του λέγοντος' *τί
μοι θέλετε δούναι, κάγω να όάς τον παραδώσω αυτόν9 κάί του Κα\ϊ\φα iso
xal "Αννα, τοις λεγομένοις* *6ταύρωοον, όταύρωοον αυτόν9.

Kai το βαοιλιχον πρόοταγμα έπήγαοεν την ότράταν του εύόεβε-
ότάτου βααιλέως Ιωάννου του Τονρνάβου.

, Χρυόόβουλα.
"Εόπευόεν ο Μωϋόής xal έλεγεν "ή εδική μου μονή είναι έως iss

απάνω είς την κορυφήν9 κάί οι παναγιώτατοι πατριάρχοι Ιλεγον *ναί,
τίμιε πάτερ, ακουόον. εκείνα οπού ημείς όυνοδικώς προότάζαμεν κάί
έβάλαμεν, να είναι ετούτα έως Ιδώ.9

Kai ηλ&εν δ ευσεβέστατος καϊ φιλόχριότος βασιλεύς Στέφανος της
Σερβίας κρατούντος καϊ της Βουλγαρίας καϊ της 'Ρωμαϊκής καϊ όλη ν την ΐ4ο
οίκουμένην είς ε'τος ,ζων& Ινδικτιωνος ?, xal προόκαλεόάμενος τον
ήγούμενον του Ζωγράφου Γρηγόριον ήλ&εν είς το Χιλαντάριον με τον
γέροντα Ίωάννην. κάί έπρόόταξεν ό ευσεβέστατος βασιλεύς Στέφανος
τον Ζωγραφήτην ήγούμενον λέγων * Πάτερ κα&ηγούμενε, φέρε μου
τα χρυσόβουλα, οπού έχεις άπο πρωτήτερον καιρόν παρά των εύσεβε- 145
ότάτων βασιλέων καϊ παναγιωτάτων πατριαρχών9 καΐ xbv ήφερεν δ
κα&ηγούμενος δύο χρυσόβολα £να ρωμαϊκον καϊ άλλο βονλγάρικον xal
άνοίγον ταύτα, καϊ τα δύο αρχηβεν να τα άναγινώσκει καϊ ούδΐν έδύνατο
διακρίναι, διότις ήτον έπιτημένον καΐ δεμένον παρά των ευσεβέστατων
βασιλέων καΐ παρά των παναγιωτάτων πατριαρχών, όπως ουδείς τολ- ΐδο
μήσ^ι ίίπτειν . . έκείνας του μοναστηρίου, καΐ άρχήσας έδέετο ό ευσε-
βέστατος βασιλεύς του ιερού προσώπου του μεγαλομάρτυρος Γεωργίου
λέγων *μή με κατάκρινες, μηδέ με εναντίων ίσε, άλλα, δέομε σου
καϊ παρακαλώ σε καϊ κλίνω γόνυ καρδίας μου, αύ&έντα μου, ώ
Γεώργιε' καΐ έγω &έλω, να πάρω άπο την μονήν σου ουχί δια της ΐδδ
γης μηδέ δια της βασιλείας μου' αλλά %ύλα δια την χρείαν του ιερού
μοναστηρίου της ύπεραγίας δεσποίνης ημών Θεοτόκου9 καΐ έπρόσταζεν
ο ευσεβέστατος βασιλεύς Στέφανος να γράφ% χρυσόβονλον.

130 Matth. 26, 15. 131 Lukas 237 21. 134 rot im Original.
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Χρνσόβονλα.
i6o Kai άπb τούτων τα τρία σημάδια, άπο πέρα μελεάς της ανατολής

τον ήλίον τ) 6α πέρα-, δπον ενγένει ή στράτα άπο το Ίωβανήτζα χαϊ
παγένει εις τον δρόμον. χαϊ έχει Ιβαλεν δύο στανρονς, έναν άπο της
νοτιάς το μέρος χαϊ έχει έβαλεν την βούλαν τον αγίον Γεωργών χαΐ
άλλον άπο της ανατολής, χαΐ έχει εβαλεν την βούλαν τον Χιλανδαρίον.

165 χαϊ πάλιν την στράταν 'ότο χατήφορον Όλιτον (?) χαΐ ανάμεσα εις τον
πνργον τον Μωϋσή, τοντέστι Μολοήτον, χαϊ έχεί ίβαλεν δύο στανρονς
εις της νωτίας το μέρος έναν χαϊ έχει εβαλεν την βούλαν τον αγίον
Γεωργίον χαϊ εις της άνατωλής Ιβαλεν άλλον στανρον, χαϊ έχει ίβαλεν
την βούλαν τον Χιλανταρίον, χαϊ άπεχεΐ&εν είς τον πνργον απάνω είς

170 το άνήφορον είς τον δρόμον^ χαϊ έχεί έχαμεν σύναζιν ό ευσεβέστατος
βααιλενς χαϊ εΐπεν πρbς τον ήγονμενον τον Ζωγραφητην χαϊ τον
Χιλανταρινόν' * Kai afcfg, να ήζεύριτε, πατέρες άγιοι, έγω δίν έγήρενοα
άπο τοι> αγιον Γεωργίον ουχί τόπον, ούδΐ χελλίον, αλλά τ$ ορός είς
την χρείαν τον μοναότηρίον. χαϊ έγω &έλω δώόειν δέχα φοραΐς τφ

175 άγίω Γεωργίω άλλον τόπον, χαϊ έδωχεν δ ενοεβέότατος βαόιλενς εις το
Στρόμονα δύο χωρία, το λεγόμενον Κρόνο ε βο χαϊ Σωτήρ είς τοντον?
δονλείας τον μετοχίον τον μοναότηρίον, χαϊ έχει χανείς να μην έζονοιάζει
εις αυτής, οντε δώόιμον να γηρεύει, χαϊ ίχαμεν 6 εύοεβέότατος βασι-
λεύς άγάπην εν μέόφ τον Χιλανδαρίον χαϊ τον Ζωγράφον, να έχονόιν

180 χοινώβιον χαϊ χοινοφιλίαν ανά μέόα τονς χαϊ οποίος χαταλλαόει, α έγω
πεποίηχα νμΐν τον ίχειν χοινοφίλειαν χαϊ άγάπην άνάμεόας χαϊ χαλάαει
την διενδυνην ταύτην, να είναι έπιχατάρατος παρά της βννάξεως, όπου
ημείς έπροότάξαμεν χαϊ παρά τοις πρώτοις βαόιλεΐς χαϊ παναγιότατοι
πατριάρχοι δπον έγραφαν πρώτα την γραφών ταύτην. χαϊ ίτοντο έως

185 &δε έγα> έξήτηύα είς Ιτονς £ων& ίνδίχτον δ.
Kai άχ€δω άρχή&ι τα άνω γ &γ ραμμένα χαϊ έδιάβηχαν εύοεβέβτατοι

βαοιλείς χαϊ παναγιότατοι πατριάρχοι την ότράταν χαϊ εύρίχαόιν είς
έναν τόπον νερό χαϊ έδίψηαεν 6 εύόεβέότατος βασιλεύς Ιωάννης, δια
νερό να πίνγι, χαϊ τον ήφερον ό νπερέτης vερb χαϊ έπιεν. χαϊ εΐπεν ό

190 ευσεβέστατος βασιλεύς9 Έχει το 'όνομα να γράψητε*
Χρνσόβονλα.

Kai έχτισαν χαμάραν έίς το νερό χαϊ επονόμασαν <(το πηγάδι}
του Ίωάννον. χαϊ απελθόντες την στράταν έως έχει είς ι ...... λον

159 rot. 160 /ω?λβά$? ^Λ^5· . 166 Όλίτόν? Das Wort ist durch
Wasserflecken fast verloscht; ich las liiov (oder ov) 166 μολοήτον] τ aus χ

rov
korrigiert, das Wort fast verl scht. 176 sie 1οντ ist mir r tselhaft. 184 am
Rand &itb του αγίον γεωργίον 191 mit roter Tinte. 192 το πηγάδι ist Ver-
mutung. Hier und in der folgenden Zeile sind die fehlenden Worte durch Wasser-
flecken ausgel scht. 193 την ϊράταν την sgarccv im Original.
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H. Geizer: Sechs Urkunden des Georgsklosters Zografu 529

όσπήτιον εΐστον χτισμένον πρωτύτερα παρά των ευσεβών βασιλέων δια
τους άρώστους άν&ρώπους, διότι δεν είσαν μοναστήρια πρόην, αλά m
ήγουμενιχά xal παρ9 ολίγον όπήσο είναι τόπος έγχρεμνος λί&ηνος ίκ του
Βατοπεδίον το μέρος' χαΐ έχει έβαλαν την βούλαν τον αγίου Γεωργίον'
διότις ήτον έχει ή μονή του Ααρών, χαΐ ή&ελεν 6 ταπεινός Κων-
στάντιος χαΐ εβαλεν την βούλαν αυτού έχ της νωτείας το μέρος χαΐ
απελθόντες απάνω εις τον άντίφορον χαι έχει έβαλαν την βούλαν του 200
αγίου Γεωργίου προς την δύσιν χαΐ του Κωνσταντίνου (!) την βούλαν
εις την άνατωλήν

Και το πρόσταμμα (!) του βασιλέως, χρυσών βούλαν.
xal άπήλ&ον χατήφορον χατήφορον εις το μεγάλο

το ποτάμιον εις τον Μήλον του αγίου Γεωργίου ... την sos
Kai το πρόσταγμα του όοφοτάτου βασιλέως Λέων.

Χρηόήν βούλαν.
Kai έπεβλε[ψαν] οι εύόεβεότάτοι βαόιλεΐς xal παναγιότατοι πατ$ι-

άρχοι εις τον άββα [Ποι]μηνον xal εις τον άββα Φίλιππον xal εις 'τί>ν
αββα Κωνότάντιον xal εΐπον \Νά μην άρχήόγ] τινας εις τον είοτερη*- βίο
νον καιρόν εις έβας, να φιλονιχήόγ] είς έτοϋτον τον τόπον χα&ως
ημείς εύρίχαμεν είς έβας, ούτως xal άφήχαμεν αυνοδιχώς, xal εΐ τις
παραβάότ] 'την έντολήν ταύτην, %ν ημείς έπροοτάζαμεν xal έβάλαμεν
6υνοδιχως ^ταύρους xal βούλας, έχεΐνος να είναι έπιχατάρατος παρά
κυρίου &εοϋ του παντοχράτορος [xal τής\ πανάχραντου θεομήτορος xal 215
παρά του αγίου μεγαλομάρτυρος Γεωργίου, να όυναρι&μϊ] με τον
Ίούδαν xal μ$ τόι/ Καϊάφα xal με τον "Ανναν, οι όποιοι &έλει
εζελ&εΐν ίνα ψευδομαρτυρήόαι xal έχεΐνος να είναι

αγίων προς
220

-|- 6 ενόεβε'ότατος βαοιλενς Λέων ό αοφότατος εν Χριοτώ τω &εω
πιβτος Κωνσταντινουπόλεως.

-|- Ίωβάνης ό ευσεβέστατος βασιλεύς εν Χριστώ τω &εω πιστότα-
τος πάσης Βουλγαρίας του Τουρνάβου.

-\- Στέφανος εν Χριστώ τω &εω ευσεβέστατος βασιλεύς της Σερ- 225
βίας χαι αυτοκράτωρ της ανατολής xal δύσης.

+ 6 δεσπότης . . . .

203 rot. Von 204 an ist die H lfte oder ein Drittel der Zeilen durch
Wasserflecken vertilgt. 217 rot. 217 Von hier an ist nur noch weniges im
Texte lesbar. 218 Es folgen.vier v llig erloschene Zeilen. 222 Die drei
Kaiserunterschriften mit κιννάβαρι. 227 Der Rest der vierten Subskription ist
weggeschnitten.
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530 I. Abteilung

Erkl rung der in den Urkunden Π und ΠΙ vorkommenden
t rkischen Worte durch Dr. Mordtmann.

(Einfache arabische Zahl gibt die Zeile von Urkunde HI an; den Zitaten aus
Urkunde Π ist Π vorgedruckt.)

βαχουφναμέ: h τω παλαιγενεί vakufname Urkunde, durch die
ό&ωμανιχώ όενετίω βαχουφναμε eine fromme Stiftung errichtet
του μοναστηρίου αυτών Π 90. wird; ich w rde „Stiftungsbrief"
των 'Εβφι,γμενιτων Π187; το a- bersetzen
χουφναμί των Ζωγραφιτών II 95.

βαχφι,γέ: τας γαίας έμφανίόαντες
βαχφιγί αυτών 27.

δεβλέβ: το νψηλύν χαΐ χρατερον
δεβλέβ 45.

Ιΐάμιον Π 176. 31. 45. 75.
τξεδίδιον -78. 82. 86.

καξα 22.
. 70. 73, in der Verbindung
βοών. χίόλά allein 104;

geschrieben xmlas 57.

vakfi^, gleichbedeutend mit vakuf-
name (»*£.).

lies δεβλέτι devlet (&J*S\ Regie-
rung.

ilam ^^L&t richterliches Urteil.
O^Jc ·̂ ol^l iradi djedid neue Ein-

k nfte.
kaza Gerichtebezirk.

y£3 kischla Winterweide.
kischlak? Nebenform*

von Xsx .

μήρον: του μηρού τεμεόουχίου
του τοπάρχον 24

μουχαταά: εκ των μουχαταάΰων
τΛν έξουαιαξομένων από μέρονς
του βαοιίικοϋ Ιςάδι τζεδ ίδιον
77; τον ανωτέρω μουχαταά 79.

μουχατααόί 77.

ναχιγέ 21. 54. 56. 68.
φουζνουμτξέ: εν τω δαψιλεΐ χαζά

πεφυλαγμένον cufiiutbv $ου-
ζνουμτξέ 51.

22.

miri rundbesitztitel
[man erwartet μήρι etc.].

mukataa Pachtung, von den
Pachtungen, welche von Seiten
[der] kais. [Verwaltung] des iradi
djedid ver u ert werden.

Pachtung der ----
λέχαντξα mir unklar.
»»U nahio nterbezirk eines kaza.

Rechnungsjournal,
namtsche.

ruz-

οενέτι,ον Π 91 (die Stelle s. 0α-
χονφναμί). όενέτια ό&ωμανιχά
τε χαΐ φωμαΐκά Π 162.

» sandjak Regierungsbezirk,
sened Urkunde (allgemeinster

Ausdruck).
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H. Geizer: Sechs Urkunden des Georgsklosters'Zografu 531

τ άπου: τάπον τεμεΰονχιον τον
τοπάρχον 76; το τάπον τεμεόονχι
ν. s. μήρον.

ταχρίριον: του ενδοξότατου Ιράδι
τξεδιδί χονμαγιονν δεβτερτάρ
έφένδι Χαντή Ίπραχίμ 'Ρεδίδι
έφένδι 85.

τεμεόονχιον 24. 76; τεμεόονχι
93. 107.

τξιφτίλίχ 55; geschr.
69; τξιφτιλίχι 19. 72. 103.

χάοοιιείς το βααιλι,χύν χάβ6ιδ9.Ί1.
χαξιέ ν. ρουξνονμτξέ.

χαξνεν: είς τον χατζνΐν τον
τξεδ Ί,δίον 82; εις τον δαψιλή
χατξν^ν κτλ. 111.

χα 6 0ά: τα βαβώιχά χάόαα δ ία τον
μ,ήρον ταπον τεμεόονχίον τον
τοπάρχον 23; τον ανωτέρω
χαοοον 91.

χάττι βεριφιον 49; f hrt das
Beiwort: [ίρον 98; νψηλόν προ-
βχννψον 89. 117. 130.

χοτξέτι,ι χατά το δο&ϊν χοτζέτι
νφηλον βαβιλιχον προβχννητύν
ύριαμόν 46. χοτζετιον II 176.

u temess ki Grund-
besitztitel (ausgestellt) vom το-
πάρχης.

takrir Vor trag [schriftlicher
oder m ndlicher!]

iradi djedidi humajun defterdar (i)
efendi Hadji Ibrahim Redid Efendi
d. i. der Herr defterdar (Rech-
nungsf hrer) des Kais, iradi dje-
did; Hadji Ibrahim Redid Efendi.

temess k (Besitz)titel auch
von Schuldurkunden gebraucht,
manchmal τεμεόοντι, temessuti
geschrieben. t

tschiftlik Landgut.

ch ss kaiserliches Krongut.
der (kais.) Schatz ; Fiskus,

eigtl. Schatzkammer.
d. i. die Abteilung des

iradi djedid.

chass; schon oben erkl rt.

kais. Handschreiben
bez. eigenh ndiges Reskript des
Sultans. Das epitheton προοχν-
νητόν ist sehr gut; noch heute
beweist man dem kais. Reskript
seine Reverenz, indem man es,
bevor man es liest, an die Stirne
f hrt (griechisch sacra ΰάχρα).

hodjet gerichtliche Urkunde,
jetzt im Sinne von Grundbesitz-
titel gebraucht.
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532 L Abteilung. H. Geizer: Sechs Urkunden des Georgsklosters Zografn

Χονόεΐν: Es ist die Bede von der
Pacht oder den Abgaben eines
Grundst cks. Es zahlt πέντε
χιλιάδων xal όγδοήχοντα τρία
ες το τομάρι τον Χονόείν καΐ
Ό0μαν 65.

Es sind wohl nur zwei ot da- wohl eher Pachter des Namens
S a ι $, denen Grundsteuer der so Husein und Osman.
etwas zu entrichten war.

H. Geizer.
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